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Beratungen iii Berlin. »
Berlin, 3. August. Halbamtlich wird mitgeteilt: Jn

der Reichskanzlei fand gestern eine BesprechUI1cl» des»
Reichskanzlers init den Fuhrerii der Koaliti»ons-
parteien, der Deutschen Volkspartei, der »deu»tsch-
nationalen Volkspartei 1111D Der llnabbangigmiüber die politische Lagde statt. sonder Lliissprachestiinxntettdie Parteifuhrer niit er Reichsregieriiiigdarin vollig aber:
ein, daß die gespaiiiite iiiiiere »und aiiestvartige Lage des
Fkieiches die ruhige Eiitsihlossenheit der dliegieriiiig iiiid des
ganzen Volkes erfordere f _

���� Die Regierung trat iii den ersten Nail!iiiittcigs-
stunden zu einer Bespreehiing der sraiiztsilickdM NOTC U515�?
iui Zusammenhang l!ierinit zu einer Besprechiing der sc-
saiiitsituation zusaniineir Das Kabinett wars! iiberciii-
stiinmend der Auffassung, biß· und! wie vor ein Uruiid zur
Änderung der Auffassung, die iii der letzten Note an die
fraiizösische Regieriing wiedergegeben Ivzirdh nicht bCfkShC
und insofern eiiie Vegleichuiig der franzosischen Forderungen
nicht in Frage kommen kann.

Dei: Konflikt 11111 dauern.
§§ Berlin, 3. Llsugust  DE[ ii tw o r t s ch r e iibe n

des G rasen Le rche ufe ld aiuf Den Brief des Reichs-Pisist-
denten ist i111 engfter Fii3l!lii-nci:na·liiiie iiiiitt deii siieiiieriiiigss
varteien feittigsgestsellt worden. Der Brief ist am Viittiwocli nach
Berlin abgegangen uiisd ioii«d, wie bereits g-eiiiie»l·det, iiii Laufe
des heutigen Tages Dom baherisctien Gesandten iiberaeoeszi nier-
Den. Die Antwort eriwisdert in entrgeigseiikoiiimesiider Weise dein
dltoichsvräsidenten uinld strebt n e u e V e r l! a n dlu n»a e n z u r
ldläriiiig der wichtigem Frage des idieiiiticltzeii Ver«
fassungslebens an. Gleich-zeitig aber fordert ijje eine
Sicherung Der baneriicben Staatsreclite iiber die
baherifckise Justiz· und Polizei-Hoheit Inn-guts.

Die ,,Dtsch. Alter. Abg« läßt sich aus München über Den Jn-
lialt der bayerischen Antwort folgendes berichten:

Über den Wortlaut des Briefes wird strengstcs Siillschioeigeii
bewahrt. Es kann aber trotzidserni "fiebern jetzt versichert werben, daß
die Antwort von demselben� Willens« zu baldige!- freund-
schaftliche: Beilegung des Konifsliktes beseelt sein
nrirD, Der in dem Schreiben« des Reischsspräxsiideiiteii zum Lliisdriiek
ka«m. Die baherissche Regierung wirid betonen, sie sei nicht in
der Lage, ihre·V-erordniing.vo-m 24. Juli zurück-
zuziehem ehe ihr eine Gewijhr dafü-r geboten· wird, daß der
Vollzugi der Reichsssschiutzgesetze i.ni einzelnen« so geregelt wird, daß
in Zsuskiinift die bayerischen Hoheitsrechte für Justiz
und Polizei uniangetastet bleiben. Der baherische
Minisstserpräsident wird als eine weitere Voraussietzsiisng für Die Mis-
hctbung der bahesrisicheu Verordiiisiing die Zusicherung! sondern, daß
diie Ho h e it sr e. ch t e Der L ä nd e r fiir alle Zukunft durch usu-
veribvüchliclye ..Viiitt-el, sei es durch Verträge oder Gesetze, sichiergestellt
tvcrtDen, d-aß ein  Eingriff in· diese ohne Zirstimsiiisiinsg des betreffen-
den Landes« unmöglich ist. Endlich wird� .das Schireiben ein rück-
lia-l-tiloses, lurzliichies Bekenntusi s B at! ern s zii r Einheit
des Reiches als dem kostbarsten� Gut, das ims »aus besseren
Zeiten verblieben ist, enthalten. Man ist in Mtiinscshcii allgemseiii
der festen ütbaeraeuigung, Ldciiß Die baherische Antwort alle Wie-ge für
eiiie gütlich-e sund vassche  Einigung offen häl-t, und daß der Reichs-
präsidenst auf Grund dieser Antwort desiwniäschist Zlterha udlliiiigeii über
einzeln-e Bsekdingcimsgsen anbahnen werde. Auch dieser Auffassung
wird voraussichtlich in dem Schsreiben selbst noch- sbesionsdsers Aus-
druck gegeben werden. .

Über die Verhandlungen zur Eriwesitseriina Der Koalitioii in
Baryern wird gemeldet, daß mit Sicherheit Darauf aseoeckniet tier-
deii kann, daß die bayerische Volkspartei das Iiistiznisinisteriuiii
Wetzen wird. Als Kanditdast nisird Staatsrat Dr. Medic r ge-
nannt. Die Bayerisclie Miittelpartsoi soll das Handels-Ministe-
rium übernehmen 1111D außerdem f oll sie einen Staatsrat im
Æftizminifterium stellen.

Etiiftelliiiig des Anlaufs von Detiisciu
. §§ Dei: Anlauf von Devise» für die Reparationsleistungen
tit von der Rcichsregieruiig in Anbetracht des katastrovlitilen Ali-art-
iturzcs e·tngestellt»ivordeii. Für die Reparationsleistiingen steht im
Augenblick nur eine geringe Deviscnmenge zur Verfügung.

Das neue poliiische Kabinett.
§§ Das« neue polni schie Kabinett wird asm Donners-

Lag deii- ersten- Ministerrat abhalten, bei dem Die R eg i-e run g- s-
erklär ung, die Donnerstag abgegeben werden «soll, beraten
Wird. K orsf a n ty hat sich nach Katt owißi begeben 1111D ein
Mani fest erlassen, worin er Die Gesicht-ehrte seiner verunglückten
Nsgiserlunigssbilkdiitng schildert imd das Verfahren Pixlsiiidskis an:
greift; "Die Ernennung Novaks zum Ministerpsräisidensten halbe Den
Kasiiispf um das Rechit nicht beendtz die zukünftigen Wahlen würden
entscheiden müssen. �Runder Beamten-h« sstiellt fest, daß die Tatfachcy
daß Nosvak das Kabinett Slliwinsski nahezu unverändert übernom-
men habe, für Sliroinski eine Genugtuung barst-ehe, da es ein Vie-
weiß dafür sei, daß die Regierung Sliroiniski die Krisis nicht provo-
öxctjt habe� »Nasz Kirrjeir«»z-ufolg·e sonach Misnisterpräsident Novak
indischen« Vertretern gegenuber die Zusicherung aus, daß jed e r
Bürger Polens ohne Rucksichst auf Konfesssioii und Nationalität fiel!
M! Staate solle zuhause fuihslen konn.eii.

Der neu Ministerspräsident Julian Novak stammt aiis
Osckvie C z im� El! Ift Pkvfrffpr »der» Baikteriologie und Tier-heil-
kunidc an der Iaaellvnischen Uniyexsixat in« Krakarn Nach Beendi-
ciiing feiner Studien an Der medizinischen Fakultät in Krakau be-
trieb er 111 Wien und Paxts eint-sie �Dante das Studium Der Bak-
tseriologie Nach seiner 2111111111111 hcxbilitierte er sich in Krakau. JmÖffne 1914 wurde er  Vtzepkasrdenten der Stadt Kraikau ge-ilkahlt · Während des  war er Ver-waltet: der Zentvale für
DIE: Wiedevcmfrichtung weiss. 3921 und 1922 wuvde er zum
Netto: de: umxzeksctat Kxcxkau gewahrt. �einem sversöfsfeutlichte bis
lsdt 4__0 Werke uber Baskteriologie iimid Tierheislikuiilde in voilnisschey
lwvzsvsifcher und deutsfcher Svtttchci °
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Bekannte Zwangsmaßnahmen.
Paris, 3. Aug-iist.  V on unserem Sonderberichks

erstatlt ev!.
arbeitet des »Quinte« iinid erklärte ilnii wegen der in Aussicht
genommenen Z w a· n g s m a ß n-�-a l! iii e n die iisbrisgsens nach
Den Elliritteilnngen Der heutigen Nioraiembilätter ain  A n g u st
niittag s in Kraft treten sollen, folge-Wes:

Au: 5. August werdcii wir Die w e n i g st st r e n g e ii M c! Ü =
u a h m e n iii Anwciidiiiig bringen und werden sie a l l iii ä l! -
l i il! v e r st ü r f e n. Wir sind sicher, daß man uns nicht ver-
liindcrii kann, wirksam vorangehen, da wir deutsche Vcsitziingeii
iii Liäiideii haben.

�Das »O e u v re« fügt hiiizin dass; es sich also iiiii seine Ko n-
fiska tioii der Einnahmen und später des Eige n-
tiims der deutschen, Privatgefellschafteii iii
Elsaß-Lot"hringen und den Rhseinlaiideu handele.
Der «P et i i P a r i sie us« iveiß zu iii-e:·-d-eii, daß die Französisch-e
Regierung im ganzen 1 5  w a n g s ni a ß n a h m e ii i n A u s -
s i ch t g en o in nie n habe. Die driickeiisdssteii würden fiel! auf
die deutsch-en Bsesitzungen in Elsaß-Lotl!riiigen
beziehen. «

Das ,»J ournal« niiacht auf einen Bericht des Abgeordneten-
Dsarriac über« seine Reise in Die 9ibei11l1111D: nnD nach �Büffel:
Dorf aiifniserkssam imd erklärt, das; dort bereits; die Vergcltiings-
iiicßtiashiiien gegen Dcutsschlaiid angeführt seien. Die Deiikisrhrift
von Darriiic habe Die iioljkiiiiiiiiene Heiiistiiiiiiiiiiici Poiiicarös ge-
fii.ndcii. Es sheißt darin, daß iii-an fiel! hausitsssiichlich a n d i e
zehn oder zwölf deutschen Jiirdiistriclleii direkt
oder indirekt l! at« t e n solle, nicichc Die ivsirtsifhaftiichcii Gieschickse
Deutschlands in cpäiideii halten. Diese Jiidiistrisellscrii seien«
Stinnes, T«hysseu, 8561111111, Daniel,  Silberner, Man-
n csinan n, Funke, Phönixwscrke und Rhein stahl-
.w e r l e. Hierzu könnten noch lunzugefüsgt werden die B a d i-
schen A nilinwcrke und die Farbwerke von Bauer
& Co. in Leverkiiseiu Dsarriac fordert zunächst eine  i n anz-
organ isatioii in den Rheinlsaud en. Zollsschrsanksen
müßten i m O st e n gegenüber Dseiitschiland e r r i -ch t et werden,
dagegen iiii Weste n gcigenükber Frankreich» falle ii g elas s e n
wierdseiu Der zweite Akt liestiinde iii deiii E r s a tz d e r p r e u -
ßischien Beamten durch rheinländischez der dritte

P o i n« c a r is ienuplfing sgesterii eineii Miit-· «

Akt i.n der Ausdehnung der Machtbefugnisse »der-
intserallisierten Oberkoiiimifsare »und in der Ein-
beriisfiing einer rein gesetzgebenden Körper-
s ch a f t. Jsm ganzen wünscht Denkt-ge, daß die gesamte deutsche
Industrie deso rganisie-rt werde, daß Zollschran k en
zwischen dem Ruhrgebiet und den Rheinland en sowie
deii übrigen� deutschen Ländern errichtet werden, daß das Eigen-
tiicmi der großen Industriellen in den besetzten Gebieten e x p r o -
priisert werde, daß die Einuahmeq uellen der Rhein-
la n de, die autonom werden müßten, z u g u n ste n F« r a u k-
r ei d!?� am s g e n ü D t werben. Das ,,Joiirn-ail«« verhehlt sich
nicht, daß sieh unter diesen Maß-nahmen solch-e befinden, die.
ausschließilich zerstörenden Charakter haben und.-
erklärt, daß es klug wäre, wenn man sich anderen Maßnahmen
zuwenden tvüvdo

Jan diesem Zusammenhang sei mitgeteilt, daß seit einigen
Tagseii in Paris das Gerücht verbreitet wir-d, Qoiiis Dubois
sei mit fein-er 6teIInng in Der Reparsatioinskoiiiniifsion iinziiifriseden
und beabsichtige zu demiissionieren nnd »daß Dar-
riac sich bereits eifrig um diesen Posten bewerbe.

Poiucarss Revaratioiisiirograuiuu
Paris, 3. Acugiist lVon unserem Sonderbcrichterstatter.!

Das große Reparatio n sp r o gramm. das in letzter Zeit
anaefurpbisat wurde, imd das P oi11 c ar ö in London verfechten
will, wird heute vom ,,Petit Parisien« veröffentlicht.
· Der Pisa-n sieht fiel! aus zwei Teil-en zirsianisnisenx Zunächst soll

die deutsche Reparsationssuninie endgültig fest-
ge s etzt werden; die Regelung dieser Frage soll mit der der
i n t e r a l l 1 ie r t e n Sch u-l den verknüpft werden. Dann aber
sollen Kontrollmaßriahimen gegenüber Deutsch-
�I? UV Fmgsffskhkt WEBER-U« Gsmäß kdsem Lvndoner Ultimatum soll
die Gesamtschiuld in Höhe von 132 Milliarden in drei Kate-
g 0 r ie n zerlcsgt werden. Die Schulden der Kategorien A und B
il!e-Iaiif-»e1i-·si-ck! aiif 50 Milliardeiis Golkdiiiasvlb die der Kategorie O auf
82 Vtispllia-rzdsen. Frankreich will nun fordern, daß n nr di e
5_0 Milliarsdse n bezahlt würd en; T« Rest von 82 Mil-
liarden soll »in dem Miaße absgestrischen wer-Den, in dem die
interaslliierten Schulden anniilliert würden.
FVCMkFetch will feinen Gläulbiigerm Englsantdiiind Amerika, erklären,
kksciß dieinternationale Sichuldeniregesliing nur von ihnen selbst ab-
bange, indem sie selbst ein-en� Teil ihrer Forderungen an Deutsch-
lau-d niaichtlassssen
· Von der· deutschen Sschiuldssiiiiinie von 50 Milliarden sollen dann
isn erster Reihe die eigentlichen Reparationen bestritten
werden, D.  also, Be l gie n würde zum großen Teil seine
Pk1OtJtatverlier-eni. England müßte dann auf alle
Reiparationsszahlunsgem die es« shauptssächlich für seine P e n si -o n e n
verwenden woll-te, verzichten. Frankreich betäme nicht nur 52 Proz.
der deutschen Zahlung«eii, wie dies im Llbksoinmen von Boulogiie
vorgesehen ist, sondern den ganz-en Betrag von 50 Milliarden mit
Llsiisnahsrne von etwa 10 Proz» -Die man Belgien für seine Zer-
spOVUUgEU zusertkseniiien will, unsd voii etwas mehr als 1 Proz» das
an J t a l ie n fiele. Die 50 Milliarden der Repa-vastionszahlu-ngens,
Die aufrecht-erhalten werden sollen, könnten durch internatio-
ii a Zl e A n l e i h e n begeben werden. Ferner könnte gleichzeitig
bVfk!1Umt"tver!d-eu, daiß die N atiira l l i e f er u n g e n 30 Proz.
der »Gesa.iii-t·siini-mse nicht überschreiten Dürfen. Frankreich würde
DRITTER, daß es i·m allgemeinen» Interesse bereit wäre, von Deutsch-
lasnid»nur die Reparation seiner ta tsä cl! l i ch a ng e richteten
Sch G d e n zu fordern usnd auf die Rückzahlung der 12 Milliarkdsen
Gobdniiark zu verzichten, welsche es den A·lliierteii während des
Krieg-es geborgt hast. Dies alles aber nur unter der Bedingung,
»daß England untd Amerika aufhören würden, von ihm selbst das
Geld zu»fo·rderii, da z es während des Krieges sich geliehen hat.

Natürlich verhehlt sich der ,,Pe·tit Pakt-stets« nichit, daß bei dem

 

gegenwärtigen. Stande der deutschen Mark Die Schiilidsunrme von
50 Milliardeii nur theoretischen Charakter hätte. Wieviel »Man
wirklich eiiitreiben könnte, wiiode davon abhängen, ob es gelange,
di-e deutschen Finanzen wie-der iii Ordnung zu
�b r i n g e n� Der französischen Auffassung iiach wäre dies&#39; möglich,
wenn Die J« i n an z Bon t rollie auf folgernd-en« drei Stufen durch«
geführt würde:

1. W äh r u n g s re fo r im, selbst wenn die deutschen! Indu-
striellen dagegen Widerstand. leisten- und selbst wenn es notwendig
wäre, Dem Garaintiekoinitee aussgekdehntere
M achtb efii gn isse zu erteilen. Es iiiüsse alles geschehen, uni
Deiitschlaiisd zur Stirbitlisiseriing feiner Währung zu zwingen. Wen-n
die SDkark stabilisiert oder gehoben würde, köiisnte es immerhin niög-
lieli sein, dein ungeheuerlicheii Zustand ein Ende zu inachenrdaß
der Bsankiisoteniisnilsairf heute in- Deutschland 166 21761111 arde n
iPiap i e rni a rt beträgt, Die aber im« Ganzen· nur 1% flfitilliarbe
Goldmark wert sind, während Deutschland ·vor dem Kriege einen
Basnsknoteniumlaiisf in Höhe von 6 Msilliarden hatte. «

Die zweite Stufe wäre Die Einführung einer Zoll-
fontrolle. Frankreich will sondern, daß die Zolleiiw
nahmen direkt dem Gaoantiekotnitsee iiberwiesens wenden und
ziwar entweder, 111111 Der Repaoatioinskasse zuzsiisfließem oder um da-
durch eine Garantie für auswärtige Anleihen zu schaffen. Diese
Maßnahme müßt-e aber mit dem Vorbehalt getroffen werden, daß
niian asiich die deutscher: ausländischen G ist-haben
irgend-wie erreichen  »

Die dritte Stufe sei endlich die krb er g ab e e i ne s Teil e s
des deutschen Aktienbesitzes an die Allsiierteii
etwa iii Höhe von 25 Prozent. Diese Maßnahme müßten« die -A-«lli-
iertseii treffen, entweder nun Die Llnleihe zu garantieren, oder um
sdie Blau? zu stabilisieriem Die finanzielle Vorsmiindschaft über
Deutschilsand köiiiite an dem Tage ein Ende iiehnienz an dem die
ciusländische Oliiileilzsc zustande käme. An die Stelle der alliierten
Vorniiiiidsschiift toürdc aber dann eine Ko n tr ol l c D u reh D i e
Zeichner der Anleihe treten.

Der ,,Pctit Parisicne hebt hervor, daß diese Pläne nichct neu
sind, sondern daß sie bereits auf die Be sprech-u n ge ii von
C f! e q u c r s im Diezemtbier 1921 z1lr-i«lckgitb3-ci1s« Allcrtdiiidgs hätte
inan in Cshiequsers in Aiissicht genommen, die Verminderung der
deutsschieii Sichiiildssiimme vorzunehmen, ohne eine Stellung-
naihiii e A me r i l a s abzsiiitvasrten Da man aber in d-er
Zwischenzeit vielfach erklärt hat, daß es iinibedingt notwendig sei,
zu wissen, was Asmierika tnin wolle, konnte Der Plan von Chequers
nicht sdiirschigseführt werden. Jedenfalls sei es nsützlich daß man
nunmehr: wisse, wie eine Liquiidatiou des! Repariastionsprogranisnis
erfolgen« könne. Uinlbedingt sei ein Zusammenbruch
Deiutschlands durch wirksame Maßnahmen zu verhüten.
Die �alliierten maß-tm ein Einvernehmen treffen, damit ohne Vier-
zug ein Abckominisen in Der Reparationsfrsage zustande komme.

Die Aufnahme der Ballen-Note iii Amerika.
w. L on d o n , 2. August. Wie aus Washington gemeldet wird,

sagte der Führer der Demokraten, Senator Häkchen-r, bezüglich
der VCFIfoUr-Note, es werde lange dauern, bevor der Kongteß fiel!
entschließen würde, Englands Schuld an die Verciuigten Staaten
zu streichen. Wenn eine solche Maßnahme jemals angenommen
werden sollte, würde dies nur Der Fall sein. wenn die bereinigten
Staaten zu der überzeugung kämen, das! die La g e n ur du: d!
eine Derartige Aktion gerettet werden könnte. Staats-
sekretär Hughes lehnte es ab, sich über die Balsam-Note zu
äußern· bevor der amtliche Text vorliego

Paris, 3. August.  Von unserem SonderberichterstatterJ
Die N otse L ord B a lsf ou rs wird in den Viereinigten Staat-en
asiißerorttienstslich lob-hast besprochen. Jsm allgemeinen wird ge g e n
f i-e Stellung genommen. Msasn hebt hervor, daß die ameri-
kanische Regierung idinrsch den» Beschluß des Kosnigres fes gebunden
sei, dsursch welchsens die S cf! uld en l osnsolidieru ng s kom-
niiss ion geschaffen worden ist. Der Kongreß erklärt aus-
drückliiclx daß jeder Dollar, den Die Vereinigten Staaten
with-read des Krieg-es aus-lieben, . z u r ü cf g e z a hl t werden müsse.
Wenn aiuch di-e Regierung Hsarding geneigt wäre, Verhandlungen
weg-en der Asmiiullierung der Schulden« einzuleitem so wäre es je-
doch notwendig, »daß sie vom Ksongreß die notwendige
A u tor i s i er u n g erhält, die aber gegenwärtig kaum zu er-
lang-en wäre Man betont in den Vcreinigten Staaten ferner, daß
Die Schuldner Englands« in einer mehr oder weniger ungünstigen
Finasnzlasge sind, und daß England nicht darauf rechnen könne, die
Summen, Die es verborgte, zuriickziuerlziciltien Wenn England selbst
geneigt wär-e, auf feine Forderung-en zu verzichten, so wäre dies
nocl! lange kein Anlaß für die bereinigten
S t a a t e iii, auf ihre Rechte zu verzichten.

W. London, 2. August. Eine ,,Exchange«-Meldung aus Washington
besagt, die Hände des Präsidenten Harding seien gebunden, da eine
Annullierurig der alliierten Schulden an die Vereinigten Staaten
eines neuenGesetzes bedürfen würde. Eine solche Tat würde
auf politischen Sebstniord hinauslaufen. Mac Cumver, Der
Vorsitzende des Finanzausschusses sagte: Großbritannien ist im
Gegensatz. zu seinen Schuldnern vollständig zahlungsfähig
Wir werden niemals dieSchulden annullieren. Eine solche
Maßnahme würde nie vom Senat angenommen und niemals
vom amerikanischen Volke gebilligtwerben. SenatorWatfon,
ein Mitglied des» Finanzaiisschusses erklärte, kein Vorschlag, unsere
Ansprüche gegenuber England zu annullieren, würde vom Finanz-
ausschiiß des Senats in den nächsten hundert Jahren an-
genommen werden. Das amerikaniicve Volk würde in seiner über-
wiegenden Mehrheit gegen einen solchen Vorschlag fein.

I?
 Von unserem SonderberichterstatieosParis, 3. August. ·

vias mseildet aus ·Wc»i.shisng-ton, der Standpunkt der
chulsdenskonsolidierungskoniimisssion gehe dahin,

daß in der Fvaige Der Annullieruna der Krieigsschii«lden, wie sie Gag:
lanD in der Note sBaljosurs anregt, ausschließlich sc« K pxmkkß
und nicht »die Kommission komvetent sei, die ihre Arbeiten gemäß
den Gesetzen, durch welche sie eingesetzt swusrdh fsottsetzien werbe.

Englischc und frauziisische Auslegung
der Palme-Note.

Lvwsdvttp L; Arn-Just. _ Der »diploniiatische Kovrsespondent des
»S te! r »fkb1"e1«bt, m dzisptlvniatischen englischen Kreisen werde
heute acauiictr daß die BailfoiiispNotc weder eine ver-
fchleicttc Alkffkdrderung an die amerikanische
Regierung sei, die britisschen Siebold-n m1 annumeren. noch



eine Drohung un die Abreise d» 911111011111»
daß sie ihr« fisnqnzqiskheii Verpfsticbtttttgett erfüllen tttiißten. De
englische Regierung sei bereit. die französischen Schsttldctt zu
annullierei!, l�l.�»l�»1l|-.i� �f&#39;l�l5l� dass. ein gleicher Schritt be-i der Titel-gra-
tiotikssitittcine erfolgte. Balfotik ha-be ltesottderctt Wert darauf Ile-
legt, bei! Eindruck zu veiin-eibei!, als ob Großbritattttien die
Ziahitttttci seiner« Soluttldett an Anterika umgehen wolle. Auf
der alt-deren Seite hätten die Alliicrtcn bisher noch nicht All» er:
t-eiinei! g-eciehci!, daß sie Großsbritaittttiett gegenüber itt gleicher
Blei-se zu handeln l«sealxsiclytigtett. Weiter ttteldet ..S-·-tar««. 111 C110�
lischctt Fittattzlrciscu und in der Stefckuiftswelt sei die Rot-c Bal-
fottrs iiltcr die alliierten Sthttldett sc h r g i�! i! it i g a u f-
g e tt o ut m e n worden.

Paris. 2. Attgust. Der �i�? e ttt v s« findet heute iiii die
Baslsiotirsltliote eine A·lltt««l-«Izsllt1«-I« die Ettglattsd vielleicht nicht vor-
gescheit hat ttttd die es kaum zitlatsseg wird, D« Blatt folgert
arti; der Esrkslärttttg »daß Eiter-taub von seitt-ett Sssltsttldttcrtt nicht
mehr liciiuiur.ii-:hcii will, all  es» selber« den Vereiuigteti Staaten
zu zsahlcn habe, daß Ettglattd dacntit klar ·die Rolle des
istcuereittzielsers der antersikattischctt Gut-haben
Iiei allen cnroväischett Staaten übernehme. Ettglasnd
�habe ficl! das Riocbt vorbehalten, am! to. Oktober von serattkrcich
Fiahlttng zu erheben, un«d in der Balfottrottkote heiß-e es lakonischt
�nicht nur bic Riiihtiiuigcn, sondern erstickt die zllapitalatttortisatiottctt«.
�Sie iriiiisiiiiiiclicii Schtrldctt seien bis; jetzt in zwei Rateu von
tingeiäslsr se 2-10 Millionen Pfund Sterling au! 1. Dscxtember 1922
und 11.7% iinb in ein-er tdristtett Rate atn 1. Dezember 1924 fällig,
bic ben uaitzctt til-est der Schuld attstttachr. Atem: nun aber Eng-
land Zinsetsp iinb Flapitaltilgtttrg an Amerika; zu sleisten habe,
könne er» nicht verlangen, das tilatrivalettt von Frsaitkrciclj saslleitt
zu erhalten, sondern c6 hätten fich alle Sehuldnerftacttett
Etiglasndcx D« e u t seh il a n d untd R u ßl a n d mit «eittsbe-griffett,
in diesen Rest zsu teilen. Auf Frankreich würd-e ettrict ein Anteil
von� 17�- - tust. der englischen Zaltltttigcn an Amerika entfallen.
tVon heut: asb könne also nicht tttehr die Rede dasvon fein, daß
England die Lsltnssett der fnanzösiscltscn Gessanttssiclttvlsdctt erhebe.
·�Qitt,-31l.t1tfii.«,t-en sei albesr armer-dein, daß Frankreich auch noch so
befcbcidcnsc Forderung-en nur dann erfüllen könne, wenn
es die entsvrscelyettdc Gtetttiibr von Deutschland erhalte, und
es fangt dcr �Iempß�, diese Forderuugett an Deutschl-and nehmen
von ietzt an durch bei! Willen ber engilischctt Slicgierttttci einen
besondere; dringenden Charakter« an, bei! ihnen der
Ver-saillcrVertrctg nicht gegeben that.

Die Lottdoucr titiiiifereiig.
Paris, 3. August.  �Bau unserem Soudcrbericltterstattetnl Die

Dauer der Besprechungen zwischen Poincarå und Llotid Georgg
denen auch. wie der englischen Regierung offiziell mitgeteilt
wurde, der italienische Außcnntinifter Schanzcr als Vertreter
Italiens beiwohnen wird, wird nach einer Londoner osfiziösen
Meldung auf zwei bis brci Tage bemessen. Die Gegen-
sähe scheinen unüberbrückbar zu sein.

Das .,Petit Journal« taucht» daraus aufiucrtfan!, daß
Poittcaro allen neuen Zugestccnduissen an Deutschland
abgeneigt sei. da er glaube. daß das Moratortttttt ein
verabscljettungswiirdigcs Ausfluchtstttittel sei, und daß
Deutschland, um zu bezahlen, eher mit Zwangsutaßnahtttett
als mit Zahlungsaufschiiben»»bedacht werden müsse. Llottd
lsleorge dagegen sei Anhanger eines langfristigen
Moratoriutttä Er sei iiber,�jettgt. da die Zwangsmaßnahntett
den einzigen Erfolg hätten. den Mark tttrzzttbescltleunigen
und Deutschland in die Lage bitcrreichä, vielleicht sogar in die
Rußlands zu stoßen. Infolgedessen werde Llohd George nicht nur
die Anwendung von Straftnaßnahmen »so viel als möglich
zu beschränken suchen, sondern er werde stclt auch der Strenge
bei Fittanzkotttrolle wtderiebea {im Etnvernehnten mit �Belgien
und talien werde _er im Gegensatz zu Potncarö darauf dringen.
daß as Moratorittnt sich sowohl »auf dte Zahlungen für: das
Ausgleichczverfahrenwte anfdteetgentlicheublevaratlonsi
zahlungen beziehe. »»

Paris, 3. Au uft. Der Sonderberichterstatter des � Sie Non-
belle� hat in M "ncheu den Atuertkaner Vanderltv interviewt,
der n. a. folgendes erklärte: Wenn ein neuer Irrtum auf der
Londoncr Konferenz be angen wird, tst eine Katastrophe un-
vernteidlich. Wenn »otnearå und Llohd Gcor e es nicht
fertig bringen, das Wirtschaftsleben Europas an» s neue in
Bewegung ztt sehen. werden bie Folgen schreckttch sein. Deutsch�land befindet sich in einer gwangalagiy enn die Mark zusteigen beginnt, werden bic Aus uhr often höher, uub der E Port
sto t, fallt aber die» deutsche . Dort, dann folgt eine unge eure
Krise durch bic lBcrringeruni! des Kredit-o und d»te Verteuerung
der Lebcnstnctteb Jn beiden Fällen finb soziale Unruhen
�au erwarten. »«

Paris. 3. Llttgust lVou unserem Sonderberi teritatter.!
Lord Eurzon wtrd am ttacltstcn Montag seinen 9 often im
Außenntittistertum den Balfour so lange versehen hatte, wieder
einnehmen.

Das Fiasko des italienischen Getteralstreilsky
D. Rom, B. August. lVon unserem Sondckbcrielitcrstattew

Die Lage am zweiten Tage der entscheidenden tlltochtprobc zutißheti
dett Sozialisten und Rtttionalistett läßt einen ilbcrutältigcttdett
Steg der lebteren erwarten. Die roten Oocbburgett Nord·
ttaltens haben völlig versagt. Die meisten Städte flaggeu be-
reits, auch in Rom wehen überall ncttionalistisilje Fabrik-i. Der
von Anfang an uuvouiiläre, verbrecberiscbe Streit stößt aus
wachsende Erbitterung in allen Volksschichten. Die Llrbeitcr
weigern sich vielfach offen. ben! Strcitveiehl Folge zu leisten.
Selbst sozialistischer Fiiljrcr geben zu. daß der Streit« einein Selbst-
tnord bei Partei gleichkommt Jedenfalls« wird sich der
italienische Sozialismtts sehr schwer von dieser· Niederlage erboten.
Das fafchistische llltimatunt fordert den Abbruch des
Streits. andernfalls um Mitternacht Rcprcssalicn beginnen.

«I:
�Bartel, 3. itliiguft. Aas Rom wird gemeldet. es sei sehr frag-

lich, ob angesichts des Slltißerfolseo des Generalstreiko der
Sozialistenislottgrc . der in den nächsten Tagen in Rom ab-
gehalten werden toll. tattfinden köntte. Die Fsascliisten hätten
erklärt, daß sie auf feinen Fall zttlasscn werden, daß dieser Zion-
greß in Rom abgehalten werbe. Nach dein »Jourttal de Stalin"
toll geitern abend auf den Viirgerntcistcr von Rotu citt
Rcvolvcrschtt abgegeben worden sein, als cr in feinem
Automobtl die todt burclquerte. Die Fettster des« Asagcttsltutrdctt
zertrümmert. Der· Bürgermeister· blieb unverletzt.

Einebrtlitkuna des neuen italienischen Minilteclsccitiventea
» W. Rom. 2. August. De Facta hat eine» Erklärung veröffentl-

ltcht, in der er sagt. die Leitung der Regierung sei ihm von neuem
in einem Augenblick anvertraut worden. da Einigung Aller in
dein fcft»c»n Vorsatz. nur beiu Lande »trcu zu »die-neu. mehr ala je
ikI.?fZ�i"siLch-I-ii; ..II2EI..�LEJ�.SIT ikåill»diki..�skk"itiäliilh�åk�.i«�i»..i«�tstifi«i3st
Nation dar. Der Staat tttüfse Vertrauen haben zu derjiusanttttem
etrbettctller Kräfte und zu der Ltcratttwortlichkeit derjenigen. die
:hn nttt festem Wtllen regieitci!, Gerechtigkeit gegen alle auszuüben.

�i�
Paris, 3. »August. Nach einer Pieldung aus Ront wird fiel! das

neue Nctntsterttcttt de Factct am 10. Attgnst dem Parlament vorstellen.

Der ttmerilatiisehc Eiscitltaljtterstrcitl
w. Newport. 2. August. Die E i s en b a h n p r ii si:d e n t e n

der attteriksattischett B;t«lsttc-it, die in Neiwvork zur slisestirecljttttg
der Strieillsacge ztrsctttuttsettctsekoutmen waren, �l!i!?l!c!i bei! Vsorfcltlcag
des Prcszifiydctttctt L! ar.d i i! g übe-c die. Wiscderscittstellttttitt b-cr Atro-
ftsändigictt abgele l! ttt. aber sich glscichizeitig bereit c2t«tli«irt. die
Etttschseid u ttg b c s Arb e i t s a -m t c s über die Löhne
a n z u e r fe n n c n iinb keine gerichtliche-it Schritte ansläßlult
des Streits zu 1:tttet«·ttcl7-.ntett. Sie erklärten, sic bcalbssicltligtetu
den Ei-settbahuverle3ltt« tttit den zur Verfiigsttttsg stehcttdeti slräftsctt
weiter in Gang zu �halten. Am illiittlttoclf sind die Eis·ctt�biihtt-
Präsidenten wieder von Newhork aligercift.

Verltltledette IJlltteiluntlctI.
It: Die Hungersnot in t!lttßland. Nachrichten aus Clliffllfdfwalllcä

rikanischer Quelle, daß bereits tnit einen! Ettde der Hungersnot
in Rnßlattd zu rechnen sei. widersprechen in dieser Ver-allge-
meinerung den tatsächlichen Verhältnissen. Wohl ist bic Lage
in manchem Bezirk erheblich gebessert, aber nttr dem kleinsten Teil
des Hungergebietcs wird ein vollständige: Verzicht auf fremde Hilfe
möglich sein. Für die deutschen Koloniften an der Wolga
und am Schwarzen Meer tutHilfe so dringend not wie je.
Die Reichsfatttutlttntl «Brüder itt Noth Berlin W 00, Oberwall-
straße 1a. hat es sich unter behördlicher Förderung zur illufgabc
gemacht. die zur Hilfe für die Rußlanddetttschen und für
deutscheAttslandfliichtlinge notwendigen Mittel aufzubringen.
In allen Ländern und Provinzett ist die Arbeit aufgenommen
warben. Der Schlesische Arbcitsausschttß der Reichssantno
lung »Brüder in 2720i", Vers-lau, KaisctvWilhelnpPlatz 20, cibittet
Spenden auf Bankkonto Drcsdtter Bank, Depofitenkaffe A. Brcslau l
und Postschccltonto Nr. 28001.

1k Das Deutsche Rote Kreuz teilt mit: "in der Offcntlielslcit
sind viclfach Gseriicljtc ttcllltrei-tiet, die geeignet iub, das von ctlleu
ltszllreiisiett der Bevölkernnt itroßhkiiztiizt utterstsitzte �f1 i l f sw crsl z u r
Linderttttg der Hungers-tritt in der lllraiitc zu
schädigen. Diese  itcriichtic liehaiiiitei! u!. a.� daß die Spcttdtsit
von bei uiraittiscltett llicgieruttg requiriert würden. Sotoohl bei
Vcrtrcter des» Rattsetttottti«tc-e�·:s, als ber der Atucrican Rclief
Association habest die. Erklärung abgegeben, daß ihnen kein einziger«
Fall bekanntgegcltett toordcstt ist, in tttsclchscttt eine von ihnen cxsoes
dierte Sendung reqttiricrt titordett sei. Durch «bic Üllliltlltl�fll
dies-er beiden tttaßgcbcttdcn Stellen dürfte wohl den falschen Ge-
rüchctctt ber Boden entzogen fein.

sk. Aufsclntb der Vcrhattblttttgctt vor dem Staatsgcritlstshof.
Die für den 10. Auigsust anbcrattttttse erst-e Verhasttdlttttsg vor dem

- «» L» «» · -.»-» -v-»«l»i«H-» » s« I� T, » «»·,t »» ·. »».

Winter« dem Folltlkljerrstlietx
Rom-an von F e d o r S o m m e r.

Das« besiegte den Widerstand des alten Attdcrå Und weil bei
unter bei! Webern ein getoisses Ansehen genoß, fanden sich mit ihm
noch cin paar attderc »Gründen« bereit, für Gottfried Schneider
in bei »ncumod·scl!en« Weise zu avbciten.

Viel fchctvieriger wurde fiir Böselt aber sein Werben -in Wüste-
toaltersdorf selbst, weil die tterbisfctte Erlnttcrung der Weber auf

[3·l

die Kaufleute sieh steigerte, je näher bcieinattder bic bei-den
sanften wohnten.

billigerweise begann ,Böselt feine Werbungen ganz droben
bei den obersten Hätcsern auf der Grenze von Dorfhach

über schon beim ersten, bei dem et« vors.priach, bei dem. jugend-
lichen Vicuert., stießcr auf Thartett Widerstand.

�Boas is« die beste Bart und Weisc«. sagte »der nachdenkslichc
�fltcnfcl!, ttachdettt er einige Zeit über. den Plan Gottfried Schneider-s
ttachgeßriibelt theilte, �ins Akade- vullsettidd zu Sstlava zu tunc-hu.
Do« bten ich ju halt« ganz �m Kaufmoaintte nf Gnade und Un-
gnade ausgeliefert. Wenn? uii-b Es posaßt �n! nich nich, gibt he
mer kec Goartt ui nich, und do sbieu ich ttfgescljstniffa fcr immer,
iinb koan mer a Strick ttahnta.«

»Don-Z macht Schneider ni. Bruder Etnilt«- versicherte Böselt
voll fclsettfeften Vertraucttck »Wenn de und Du lieferst dant gute
Woarc -�- und doas komm-sto, weil �hin. Dir gudeo und richtiges
Goarn besurga werd � da ksoannsste sicher sein, doaß ließt!� Deine
Woare au immer o-abniinmt.�

»Na ��� nia koa-n�s &#39;ii atuol verfi-chat", sagte Bienert nach
erneutem Nach-denken. » ctzt hoaks ju au no anibrc Kaufleute fet
Goarn ttud scr Leimt. Da koann ma jtt, wem!�; mit datn junga
Schsttseisder nee l-uclji.! feil-de, wieder ei der ala Weise hantieren.
Hut? der Insel: ich mach edie neue Slltsodc amol Miete. &#39;15 macht
mer Spoaß manchmal woas Neues ntiete zu nt-ach-a.«

Aus ähnlichen Grün-den ließen sich noch andere Weiber be-
wegen, in der neuen Art für Gottfried Schneider zu arbeiten.
Und da Bösclt nur geschickte und sorgsame Weber attssgcsttcht hatte.
kam die Sache auch schneller in Gang. als Gottfried es selbst ge-
DUW hatte, und es machte ein ungeheures Aufsehen im ganzen Dorf.

Bei den Fldattflcuten aber rief ssic einen wahre» Aufruhr hervor.

Ttedctttclis fie bocl! einen Britch mit einer jahrhttusdcrtaltett
Cscsscihsäftstrasditiou.

Besonders die ttcuc Art der lqlctritzfzlusgcltcrci«l
«D-.uttit lockt er die besten �Jlrliciter von uns wegl«, ereifcrtc

fiel! der alte Gebiet und war dabei in seinem �Eimern bsoch recht
ztviespältig Die-un bei« alte Praktiker« war viel ·zu llttsg iinb
filparffichtig, um nicht zu erkennen, daß dieser« neue Verfahren
vielen übeln, über« die man in bcr Fabrikation schon mehr als
hundert Jahre klagte, bei! Boden entzog. Und wenn sein anderer,
als gerade dies-er Gottfried Schneider, die Nctteruttg ciusgcfiihrt
55110. tvürde sich ihr Robclt Schick« ttiellcicht fsoglcich freudig au:
geschlossen haben. Quer aber trieb ihn der Haß zur Geguerstlstaft

Und gern schlossen fiel! ihnt die sanderu auf:  ileivohuh-eit an.
Schon erwog tnan in heimlichen Qlefvr-echiingei!, bei! gefähr-

lichen Neuerer aus der lötilde attszttschließctu
»Na, blantiert Etsch nicht etwa, Ihr L.-etttcl«, trarttte da

Wildttetx »Am· sntecsy wenn ich nicht die kllttse von meiner Damasts
geschichte noch voll hätte, da ntachte ich au! Ettde dass Theater· och
mit. Aber nu will ich? doch erst kam-til erbittert-ten, tttas er für
Seide fpinttett wird. Creas und Bretagne? Vier. wißt �i� dazu
fein mir wohl doch leeuc siegend nich dahier. Dazu liegen mer zu
fehr aus der Theil. Jch wceß ja von b-er Dautsaftfschosc her! Pisa
kriegt bic Muster« nich zur rechten Zeit rau. Und wcntt ttta bic
Muster· hat, ftell�-n sich die Weber tmnb an, und unterdessen is
schon wieder was ganz andres Mode und gaugbar im Hatt-del
draußen. Idee, der junge Schneider wird seine paar Groschett
bald los sein und feinen Kredit dazu. Wissen niöcht� ich bl-oßig,
weilcher Gcldgebcr dahinter ftecktl Du bist? doch nich ettoatt gar.
Robcrt?.«. ttcckte er« Sehler in seiner bekannten Weise. Und als
dieser entrüstet a-blchnt-c, fehle er fpöltifclkschttttittzclttd hinzu:
»Wir! laut« ja nicl! wissen. osb nich Schneider doch ttsoch Dein
Schwicgersohtt wirb. überhaupt, wenn er uns nu sctloct gar alle
mit seiner· ttettctt Schosc an bic Wattd drückt.«

Nur Wildner konnte es wagen, den Asltett in solcher Weise
anzustachelin Seiner Art, die-sein halb gutmütigen, halb ver«
fchntitztcit Gemisch von gut-er Meinung und Taktl«osigkeit, war·
schwer zu begegnen, an! allertoettigsten ntit tttaffivets  Strohhcii, m!:
ber bei! �3maffeatcumacher" Wildtter doch fein Reichtutn und fein
altcrcrbtes Attsehett fchiititci!.

So begniigte sich denn Setyler auch mit einein ttntoilligett

Staatsczcriclitslsof findet an diesem Tage nicht statt. ·Wann ums«
gegett wen zuerst Tserutin attsgcscvt werben wird. tst noch un-
bestimmt. um Grund der Verschiebung wird der ,.Sctichsischk»
.u-it·.·rcsprsttd-.-ttz« an zttstättdigscr Stelle mitgeteilt. »daß erst vor dem
attf Grund des Gesetzes nett zu erriclztenbctt Staastcigertehtsws
Verhandlungcit stattfinden sollen, der neu zusammengesetzt linked-«»
lBclanntlicli ist eine Anzahl Wiitglieder dieses Staatsaertclitshofkzr
Juristen und Patlamscsittaricn auf Grund eineijVetsordttttng de;
Rcichsvräsidettten ernannt warben. Es dürfte sich aslsso noch m»
die Ernennung einiger Laienrichter handeln!

�-  Empfang des neuen rusflschctt Votlchufterh Dei· N vielsei-
Präsident etnpsfittg tbiittttssrirlj inittag bei! bcvollumclttiittctt aber.
treter iinb Lwtsclsastcr der ruffifchei! Regierung Krefttitsli �im:
Entgcitcsttsniarhtttcs feines� �J�cglautlii-giiiigöfil!reitieuö. ttt-ci desutEntttfciitck
insect· llieichslsxtsttzlcr Dr. Ttlirth als Leiter der; Auswartigeg
Amtes zugegen.

sit: Der llteiihß-�aiibarbeiterliiinb, der dem Nationalverbandei
Deutscher Lierufctcterbiinde attgeichloiseit ist,·hat in! vergangenen
�fahre einen attßerordetttlich starken tlllttgltederzttwaclss er.
fahren, wodurch die Landakbeiterisllasscnkantvfgetverkschaften natur-
gentäß an Bedeutung und lllittgliedertt verloren haben. Der frei-
gewerkschaftliche »Deutfche Raubarheiterveibanb" muß nunmehr
eingeltehen, daß er int vergangenen Jahre 64000 Mitglieder »ein-
gevüßt hat. Es ist dies die Zahl, unt die der nationale Reichs.
Landarbeitcrbttnd 1021 attgetvacltsen tst

«� Der liltcrtritt des Reichdverbamdcs deutscher. Pofb und Tele-
gravhenbettntteu �um frcigetttcrsksssltastltchett allgetttetttseit deuttchctt
Vcauttcttlttittd sollte, wie gemeldet wurde, unmittelbar bevorftehci!,
Dentgcgettiiber stellt bei Reitunge-bicnft des deutsch-en Vanttcm
lsttttdcs fest, daß der flieiehsverltand besrhlossctt hat, eine ber tkicieltsi
pitstgctrtcrkschctft tutd dem isettsttltsctt Beamtenltund »au-sztttrcten.
Dieser Liescblsttsi beztveclh bic Geschlofsetthcit des; Retchsverbcrrtdeo
isadttrch zu erhalten, daß er sich attsßerhctllt aller Svibcnorctirttb
sationcn stellt. Von einem Anschluß an den allgemeinen deutschen
Lleatntettbttnd kann daher keine Rede. sein.

z�- Mintta  Sauer i�. Sgeutc Nacht» ist »in Berlin die als Fsühreritt
bei �irraueuihewcgunn bclattnte Polittkettttt Mtutta  Sauer gestorben.

i!. Stutmfcltädett in bei Provinz Sochfvtu Aus Föalle wird
sct-c-ttt-cl.dct: Das Uutvettcr von Motttatg na-chiuittag. welches von
einen! orta-naitigcn Sturm begleitet war, �hat in den. Kreisen
Zitmttttburg und Wseißettfcls furchtbar gieliautit. Die ganz-c Obst:
ernte in der Ldristtitzer unid Teuchsernser Gegsetttkt ist vollssttättdsig vier�
trieb-let. llttziilsligc Qiättutse wurden entnutrzeslt Die cvctreidsesfcldsen
fiulb Sisurclj scbtrterco Ltagscltvcttscr so ·vcrtr«iiftet. als-sub das  �betreibe
an Ort und Stelle attsgsedrosschsen sei. Die Kartoffeln und Rüilsiett
sittb entblättsert und svollsttättdig zerschlagen. Die ltturkettcrnte bei
Nirustttsbttrg ist vernichtet. Ybiclsfach sind die elektrischen Licht-
lcituttgett iinb Tsclcphcsttleitnngett zerstört.

�- Giro�! b9!� kauftnäuuisthctt Angestellten itt Frankfurt a.M.
Die kau-fstttäntti-schctt. Asnigcstcllten »von Frankfurt nnd wegen lite-
hcilitssfotvderttngen �heute Dosnnsctsistsa früh in den S-trcik getreten.
Bei der Asbstimntusttg in den Betrie- ett erkiirten sich 00 Prozent der
Vlngestelltcn für bei! Aus-stand,

§§ Der Bauarbcitcrstrcik in Damit; ist« heute ·l·.secttdigt, dagegen
steht der· Streit« itt der Datrzigers Wcrst noch fort.

Ofeupc.st, 2. Attguft Wie das 1ln arische Teleg.tt.tvhctt-Firtr-
respoudcttsz-sliiiro i!!cIbct� bat cin crtrcter des Reichs-
dctttschcsn Verbansdcs Nationalgcsinnter Sol«-
baten gestern dcttt Rescrvclctttnattt Hejjaz bic
V c r �b a n d s m c b a i l l e an! fffflvrjfivmclfäßtülell Bande mit
Scblttertertt überreicht: die gleiche itltiszeicltttttitg erhielten ber
Vater »und die Brüder von Heisa-Z. Ctejjacz ist der bekannte
tttadjartfclsz antircsvoltttiottärse Detacljsetttctttsfiiihren gegen den
zurzeit ein Strafvscrfaljrett wegen seiner Aktion gegen das Burg-en-
land fchnielit. ��.� D. Rad!

�- Drohcttder Clcucralstrcik der frauzilsiscllcn Scclcuttx Wie
aus Paris gctncldet wird, hat der Landcsaitsscltitß bcr Yiatrosctt
der Lmttdelstnariitc beschlossen. in den Generalstreik zu
treten, falls der auf tltsevisiostt des Llscljtftttttdetttages abzielcttde
Ticrgrdttttngoctttwurf des Usnterstaatssekretärs in Kraft gesetzt
wer e.

-� Bottotttlcvs Attsschlusc aus dem englischen Uutcrhattsr. Das
Unterhaus · beschlog auf einen Antrag Csljastttsktet«laitts,
den bcttiichtigten » eutschcnfresscr �Bottomleu, der vcmt
Gericht wegen Unterschlactting zu sieben Jaihren Zuchthsaus litt�:
urteilt woricn ist. die Mitgliedschaft zum Unter-
hatte? abzuerkettnctr

«» Der Sckrctär Devalcras ist .dcr bei feiner Gefangenaltttte
cttlitstiettctt Verwunduttct c r l e g c u.

« s�  s.holcra. Sir! einen! Bericht des sctsltiseltett Mittisters für
Gefundlteitsweseit wird zittre-geben» daß itt Siid flawici! Flut«
1121i! Cholera vsorgeslotnntctt seien, die durch Matrosett von
R u ßlaud her eiugeschletttit sloordcu iinb. Jn Odsefsa seien
gegenwärtig 51000 Personen an Cholera crtkraitktx Ja Sol on iski
scicn 20 Ställe von Cholera festgestellt treu-den. Auch itt den
Qsocclte di  �a ttaro feicii 8-2 Personen an Cholera erkrankt:
diese hätten die Krankheit aus Miarfeillc ein-geschleppt.

w. Paris, 2.Attguft. Newnork Herald meidet: Der Senat in
Lltashingtott ha gestern uttt 36 gegen? Stimmen den von bei:
Fittanztottttttissi n vorgeschlagenen Zolltarif für Wolle angenommen

». t» w" --..t ·. .r..!. " -.t."-·«-« i. .

Flnurrett als Zurücltocisttttg des »Sc·htvicgcrf-ohnes«. Aber der
fschcrzhctft abgedrückt-e Pfeil saß doch bei ihm.

Er hatte jsa bisher noch nicht ergründen können, wie eigentlich
Sabine jetzt, und! Gift lrcttgettTrennung, zu Gottfried stände. Daß
sie auch itt Tlierlitt briefliclt mit ihm itt Verbindung gestanden
hatte, tttußtsc er durch vie verstorbene Sichsusesften die das» doch tticttl
ganz hatte veihiubcru können, im fie tticht zu Mitteln greifen
iurcl!te, deren fie fiel! bei d cn! sibiiidcheii hätte schämen initffei!.

Nun hatte. Robert Echter fcharf asuf der Latier ge-
logen, ob fiel! bic Leiden »et.io«-a wieder heimlich« träsfew tvsic harrt-als.
Aber er meinte, es "habe sfich bis jetzt tosohl keine Gelegenheit
dazu gebot-ttt.

Und darin täuscht-e er sich attch nicht.
Gottfried Schneider« shcttte in diesen letzten Worts-en ganz ane-

fchließlich seinen Gcsschäsftssorgett gelebt; dazu kam, das; er zuuiicljst
auch gar nicht-S von Sabiincttio Riicklclsr sgctottßt hatte. die in bic
Zeit seiner Brcslctticr Reis-c fiel

Erst als er eine; Tages Sabinc auffällig durchs« Kostttorsfcttstcr
die Straße hisuattfgelyett sah. erfuhr er, tcaß sic wieder da sei.

Nu: Anblick ließ ihm allerdings: dass Herz bis zum Halse
hinauf schlagen.

Wie stattlich sie itt der Ztrtifelzcttzeit geworben wart
Aste stolz sie ihre goldigsskttpforrotc Lsctsarlrottic und bei! ganz-edit

charaktervollcn Kopf auf dem sschlcntkctt Osalsc trug!
Wie köstlich ichre Schultern und Hüften Wich runbetenl
Und wie ctpvart �- frcmdarttg sie. sich klieidetscl
«Wenigsttetts ein e Errungenschaft der Berliner VcrbannttugN

dachte Gottfried, dem seine weiten Reisen einen Blick für schicke
Frauentraclytett anicrzogett hatte. �Sböiiute ich sic doch halb mal
fvroclzett nnd bald «mal lieb-tosend in die Arme neshtncttsl« begehrte
es heiß itt ihm auf. -

Tiber? 11111� Mit&#39; C! sich mich den Ksopf zcrgrübcltet die Enge der
dörflieljett Welt, itt »der sic hier lebten, ließ die Erfiillung diese-s
heiß-en Wunsches fast ttuntösgliclt ersscl;ei-ttcn. Und dann drängte:
sich auch bald das Gcsiehäst mit seinen giebieterifclxn Forderungen
so stark vor, daß der Wunsch eben Wunsch blieb.

Nun war&#39;s nicht mehr lange vor Weihnachten, und die erste
Hat; der Netteinrichtttttg legte sich. Gottfried Schneider mtvßtc jetzt
waitei! auf den Eingang des bestclltcn Garncs unsd auf die Am«
fertisguncg bei uoiiei! Wcltstrthlblättcr und -kämme, chc a!: haben!
gehen konnte, bic Wcsbcts a-nauuveiien.

 ßfortfehung folgt.!

Als!



Schlefien.
Ein produkteiimarki in Ost-Oberschlesieit.
C! Kutten-its, 2. �Jlnguft. Die Lcisiidittirticliast Ost-Otter-

schlesiesirs hat seit  Dem Iliberciaitiie des· Landecsteiltse iit politische
slierwaltitng das � fehlen einer Richtschnur fiii« die Preiszbildtiiici
in landwirtfchasftlickieii Produkten usttcvugeueliiit entvsuitdistiIba
weder die in Deutschland noch die iti tlliaricliait itotsiisrtkstt tlticiscs
ohne weiteres atif OstsObeisscliliesieit iibitrtrcicitsii werben liiilnen.
Infolslleitesseit lind auf eine �Jtnreanua aus Den streifen Der deut-
fghen Landttvirtfcklast Ost-Ohet«itl!lesieii«d Landckltiirticlicist nnD
�uaubel nheieiiigetomanen, eine-n tltrosdiiitilltcsitinairkt seini-
.i1!ttchteii. Der Produlteiiiiuirlt soll von iisiichster �ltioche an
jeden M ittwocli von 11 bis 1 llhr im Saal: isps Hat-sie» zur
 Erhaltung in Der Joslutuiiisstrafie stattfinsdeii Eis! ist iit Lilie-ficht
gcnouisiiitciu deii Prosdiitteiiiiutrlt zu csiiier klirosdtiltsiibiirics ciuss
sitt-bauen.

Einkommensteuer in Ost-Oberfcl;ilesien.
X« KUUVMIY 2. �Jlnffuft. Dei« klikoscttitidfttiaststat- hat in seiner

titsstlslsgctt JSitziiiig iicsscl«!liijf«.·ti, für" :d.i.c4 lausseiide Jahr« eins« vor:
laitficic Einkonuiiciistcticr zu erheben, Die Das Scclissficichc der "Seien-er
des Jahr-es 101l! betragen soll.

Reisen durch den äorribor.
Hi· Die Eisenbahndirektioii �Breslau teilt iiiit: �Beim Löseu der

ermäßigten Sonderztigriickfahrlarteii zit deii iit der Nacht
uom 6. zum 6. Llitguft iierkehretiden Soiuntersociderziicieit iiach Oft-
preiißett toird vom reisenden Publikum vielfach Die �Jlnfiiht ver-
treten, daß siir die Riiclreife durch den politischen itorridor von
Dirschait iiach Sloiiiv unbedingt ein Paß oder diiolizeiaitdnieis not-
wendig sei. Diese Ansicht ist uiizittresfeiid. Weint ztir tliiiclfcihrt
einer der sogenannten privilegierten güge benutzt wird, ist weder
ein Paß iioch ein Reiseaustveid nötig. teils privilegierte
Züge kommen zurzeit in Frage: Zug l! 2  Stönigsbergi ab 8,58,
Cüstrin an �,46 nachts. Zug l! 4 litönigshergf ab; 7,98 nachts,
Ciistriii an 5,00 nachtö!. Versoiieiiziizs 30l läii.iiiiissberss ab 0,5l! nachts,
Cüstrin an 9.43!. Das:- .sjiaiidgepäck, das in diesen Ziigeii itiit-
geführt wird, unterliegt keiner Zollbehaiidlttng durch die poluischeti
Behörden.

« Summa der lililellltlien Fleiiclierctltermellter
· "ift Oppslty 31. Juni-i. Die schslesiscliseit Fleiscvierobertiteisttcr

hielten aui So-uxrtaa im Oipcbseliiser Ciiexellschscriteltiisiisc ein-en eOliers
siicistertciig ab. Als« Vertreter der Regsicotiiig tvtihsiite Liseterinärriit
Ocsterreicli deii Verhantdilunsgeit bei. Fiüsr Die Obvclnser Hatt-d-
werstetkastiimer war Stmdikitg sGr i e g se r erfchienen. Vior der Er-
iiiifiiitng des Osbeonieiftiertages entibot Oberintcisster Wvsrraiclis 2er
fIagung  Den �lßilllouim-envsgrufi der Ovveliier Fl«eifcl!eriniititig-. Die
Crröflfiiittiig erfolgte durch den Glirscsttoliertiicsister der ilirstsslsaiter
Fleifscheriiistiiiiici Tslsugiist Bse cte r, dscr betonte, This! der cObseriiici-fter-
tag Diesmal in Oiberfsclilessiseit abgehalten zwiir-D-e, weil �man mit den
overi«cl!·le.fifchett Kollegeit nach« Jahren der Treunitiiig wieder in
siuöglisclist enge lFiihlaing kottniieits wolle. In niehsrereti ilicrclrägeit
cttitcridse übe; »idie wirtssclssiisftiliclie Notlage Des Flseissclierhaitditteris«
igesprioclisen. tliserichtt eritlatleien Shnbifus Msi ich a el - «llt·eei«l·tiit,
Osbersttieistier Jä cl cf - Vredlatt iuitd iObcrtii-eist.ci· Ki c sc» es
flireslanl. Sind! seh-r augeregter illuslf-vrailfoe lvurde folgsctitdse �Guts
ischiließitnci asusgettom-nieiii:

»Die Oiberiiieiftiertaiciittiig Des Bsezirksiveiiciiis Sciilesien im
Deutscheii Fileissclicrverbcitidse erklärt, das; ldie Lage. des Fleisch-er-
khaiidiltierls eine so fichilvere ist, »daß das; F!eissthsetnsssclttscsrltits nahe
vor dein Ist!faiiisnicitlirtieli steht. Schilf-litt« daran tragen die iibscsriaiiiss
hohen. Lasten, »die auf dem F«lcischevhct·iiid·nic-c·k Arbeits, »als« da sind
Transcvortsvcsiein ihohc Schlachthof: unb tBsefchsatigseliiihretn eine
besonders hohe Steuerlalft in Vetliitidsttstig iitit dem dasusctsiitoctt
Eluzielioens der Vie!hvreis«c. Das Fslieischcrgscssiverlie lehnt jede n
Vorwurf De r Schullb an �Der Fsl ei s chver t eite-
srung a. b, diefselibc ist, wie vorher gesagt. astiif ciriiderc Ver-
hältnis-se z.tir.iiclzitfiitl!reii. Schuld trägt« �aber auch  Das mangelhafte
Verständnis Eber Cijcfsciztflscbtlllq tritt-sichtlich Des Filcis-clischsciii- und
des&#39; Wirstscl!«atftscxieseuics, sowie der Schlachsttisisehitidrtciciif iiach
Dsdbeiildsciieiitiicliih der deii Tierhalter divekt zit unlastttcreii Stand-
kl«t,insgeti. asuveizt Das Fleisstlkseitgcciotsrslie fot«!"l«e«rt. dstlsi Will! Stil&#39; CI?-
hiasltsiisnsg feines cilescliäftsbctriclises itsnlietditigt einzig und allein Der
Verkauf siitutlichser aussliiiiitdi sicher Fsl eiscl·,--
am a re n iitbtsrkiciben wird«
Im einein weiteren� Vortocoge Iieshatidclte Obcriiiieiitscsr K i e f e r-

Bsreettlscvii die �fertige der: K« o m in u n a l i s iscr n u , -die Dem
icsiatidwcrl setz-i von neuem Durch die detnniiiclist im Latidtiage zu
Vefbrserheiisde S t ä di e o rDu u n g «Droht.

Buciitttuilteritrelli in Westsbtieilclilelien
W »Dein Bttchdriickerpersonal Obcrfchlesieiis waren wäthrcud

der Zeit der Belastung in Anbetracht der durch die fremden
Tkuppett 1111i ihren itmiatiirltch shcuhceii Eiiikosiikincsrsiätzkn ein:
steheuideii Teuerusiiggverhältinisse Befisasstziinoslitziii.slicrg"clsti. bis
zu 75 Slllark wöchentlich bewilligt worden iit der sclbstvcrsräiidlieben
VvOtlllsfsclzttiigÄ »daß sie wegfallen. wenn {Die Besiaetiuiigstrttbveit ab»
aiehen: Als snfang Juli Westecsbersschleisieic frei wnrbe, hielt sitt!
Die Sllrb-eitgeberfchaft" dies Vuchdrucl iewierbes dort  für Intteflfilfll�, Die
�Befahnmzglsanlagen abzuliaticm unt bitte-iit, da Die ifiegiernng liicrig
ivorcxttigeigattgen trink» �Jlnflall unn Di-e tariflichen Jnstaiisicsti zur
Gurssclseiditittg asitzt.trttsseii, trat Die _ "5t�l!llli �ll&#39;ffil�fi einiger iifli-itll�ltt�
am It. Juli iit den Sir e i_l. Obtvoshl link; vorher durch
.3»cittral.c»e» Verhaudliiiiften der lilchilscsitscliciss des: Liuthdritclgctvtsrsbesxs
eine toochciitliche Losuerhohitng von 285 tbicirt zugestandcii war,
f· b Die Slreilleitnng Der �Jlrheitgeberfeite Die �llbfich-t eines Lohii-
ultimatives unter. wahrenib Diele Iebiglicl! an Der inifziitite der gesaintett
Bevölkerung West-Obcvfscliilesiciis liegenden Zitruckritsliritiici der wir«
Die Besatziings rnvven iiniiortiisasl gseltiordetiisii Slsicrtfclscisftstier-
haltntsfse aiif deii Stand des übrigen Schlesieii und Tiseittschlciitid Hilf»
Der Maßgabe hinwirken wollte, heiß» lot.»e»c«3 »t-cirif«licli vorige-solicit ist,
etwaige befooubere Teller-ungksberhtiltuifse in Qberfcblesieti diirch
�neu arifansfclnfi De; Deutschcti fhuchlbruder, Der heveits am
llxjllnfäilft wirket z.ti-!aiin»iiietitritt.» zu. hcriicrfi-chfiageii seien. Der
äitlittsichcrsp er Llrbeitzszeberi alt, daßdticLicsstscistziuigssttilcictdsnuritillslttttisg
herbe fnr »die Tier! der . cfatning, stimmte ciuif dem am As. Juli
in� Gleiltiictz tagen-deii »Tc·irifl·reisiatiit Die Oitkslsllfellftilctff dadurch
Hin, daß sie selbst Liorschslsagc zu··i·l!-rcttti alliiiälilichekc Vlbbciii machte,

As El« Etl8t1kO·U1tUct1»dt:r» Arbcttcscxlietx Die Bctspxihitiigsåiiilagc nochTiber di; �fuhrt: einer sistmdtguiigissfrist - inaus bis ziuit �Jliblan� Desgicigetillttart gen szLo »ntitbk-oiitnieu-s» zu ziah en, lehnte die Gscigilfensfcliitiift
Ab »Und Vvtcmskaße dadurch Die Ergeltitiislossigkcit der «.arilfkrcis:1-
tuntslverhanblnngen. Bei Aiinahtiie dieses» Vorschlasgecs würde die
bjehilssetischscifi Oftzstdbersschzlesiciis noch bei weitem günstiger« iitt
Lohn stehen, als die tin ubrigeii Deutschl-kind- iveil bei ihr ein

teucrabzug nicht» erfolgt. Block! iiach deii Ver-
handlungen auf Dem Tari-fkreisamt» hat die Gahilfcitschafk noch
sucht alle beruflicher: Jsnjtiangen erschöpft, wenn sie nach dein Tarni
Iicrtiflisclitct ist. Es csiitfallt ihr» Damit; Das Recht zur Rethtfiertigitiig
Des Streits in deii drei lsiikeiimtzer Btichid-rticler-eieti»

Ein Hochstapler als Clebesgabeufammler.
h. Ein iinifairgreiclier Hochstaplersilirozesz bescliiiftiite aiii

Mittwoch in vielstiindtger Sitzung Die vierte Bretzlatter »crieii-
Strafkamnien ilugektagt war der wegen Betruaes vor-bestrafte
berufslose Bruno Klein, der anlegt in Clieiiinitz wohnhaft ge-
wesen war. Der Angeklagte kam im Dezember 1919 iiach �Breslau
unb mietete fiel! in einein vornehmen Hotel ein, wo er sich als
»Graf Strachwi , Oberleutnatit im»cilardeckkskmadjekckyikgimenrs
cinfclirieb und «ußers»t verschweiiderisch lebte; er trat als Leiter
einer iii Wirklichkeit nicht bestehenden ,,Ltebesgcibenslelle Schlesifcher
tpeiniatfchuh" auf unb organisierte dieses bctrügerische Unter-
nehmen. Er stellte·Geschaftsfithrer, Buchhalteriniien und Chaos·
teure an. mietete ein Bitream kaufte ein stuto uiid eine Vormu-

l

l
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Einrichtung; er fuhr in Lsficiersiiiiisortit iit der Stadt iiuilsieiys
und riet-stand es, durch sein geloaixtitstszs �Jlufticlen sedcriiiaiiii siir
sich eiuzuucliiiietr Die Saituiietiiitigteit siir fein Unternehmen war
lehr umfaffeub. en: den ilinfciilagssiiiiteii veröffentlichte er einen
�Jlufruf. in Dein er ztir Sveude von Licbcsssiabeii anffeiberte. Nun!
ini state! legte er Scitiiriielltstcii cui-·, auf die itoii Den Giisteu ci-
l!evlict!e Beträge gezeichnet wurden. Schließlich fandte er auch
ciii eine große Vlitzalil hervorrageutcr Persiiiilichkeitcn 600 Stiicl
Des �Jlnfrnfes. Dei« iilitgellcigte gab iiiir zii. die. iitt Hotel ge-
sammeltcit  Selber für ficlf zuiti Lebeuciiinterhalt usw. verbraucht
zu haben. Ei« ivill nicht wiffen. von weui die griißcieit Summen
ciit ihn gezahlt toordeii sind iittd wo sie hiitgeloiiinieii sind. Die
�Jlnllage nimmt an, daß er sie bei seinem bersihliieiidcrtschcii Leben
für sitt! verbraucht hat. Sciiie �Jlilgabeu, daß er die tltcittel aus
einer lsielieiiiiocgaiiisalioii erhalteii baue, klingen tiuglaiilttiaft und
er ist auch iiicht iit Der Lage, sie zu beivcisetu �Jlln 12.!. Januar er-
icliieii Der �Jlnfiellagite in Der lluircissitiitobtltliothck, stellte fiel! Dem
�Direllor, in dessen Liiiiideii die Leitung der Vercittigsiiig ichlcsiscticr
Vibliotlstslcti zur Versorzsuiics der schlesischeii Truppen lag. als
Graf Strachlviv und Leiter der Licticsgalreiiftclle vor und es«
uuirdeii ihm auf liiruiid der gcttilozscsiicsit Ltcrlirciidlciiizicii 103l!
Bände ziir tiiersiisiiitizi gestellt, die Der rlugefilfnlbifftc Dann offen-
bar fiir sich verkauft hat. Ei« liat tbiiter verstirbt, weitere lt000»
Biiiide zu et·schioiitdelii, was ihm aber nicht gelungen ift.

Zu der Verhandlung war ein gioßer jlcitgeuaiivarcit ciuigebiiten
worden. ll. a. waren als Lseitcseii eifitnenen eOvcrliiircseisiieiftcr
ins. Wagner ititd lltiiversitiiicsProfessor« ttielsetiiisrai ins. brach. �bei
beidcti ist Der �Jlugellagte in Der lliicforiu eines i"ftll&#39;b�.��ffl_��il�l"3 er-
schicneit und hat sich il!iicii als Graf Slrachlvitz voigcftellt. El&#39; hat
beide uui ihre Tliciiiieii unter feinen rliifriif ersucht. Die Hiilie der
eingegangenen Gelder« ließ sich nicht feststellen, da der Aiixetlcikite
hierüber keinerlei Tlliifzeiclitiiiiisieti gemacht hat. Sllein. der zuletit
iii Lflienmiv wegen �lietrnges zu Zwei Jatireii lilcfciiiksiiiskt verurteilt
warben ist, sitit bereits fett &#39;14 dliloiiciteii tti1intersiicbiittg3hcift. Dass
tisierictit hielt ihn nur in einem Falte Des �Betruges nnD der
scl!ivereii llrkttrideiifälfchittig nnD in einem Jkalle Des einfachen
Vetrugee für· iilierfiilsrt unb verurteilte ihn zii ciiiciii Jahre und
d �JJionaten Gefängnis. Die Strafe wurde als durch die lliiter-
fuchuticgshiift verbüßt erlliirt

Erwerbung eines Polen-er Stcidtrcitga
R. Polen, 1. �Jtngilft. Lllioiitiizi iiiittag erschien im Rathause

beim Stabtrat Stasmiercgat der instit-risse Beanite Des städtischeit
Statistischcii illiutes Strnahtieniicg. um ihn wegen feiner zum
dlilonitteisclsliisiauogesprothciieii Dicustciitlcissiiiig, die wegen lin-
fälsigkeit erfolgt war, zur Rede zu stellen. Nach lurzeiu Lisorts
wechscl scltosi er den Stadtrat durch zwei illeltolverschiisse nie-derund flüchtete. Er tvtirdc kttrz darauf ergrigeiy wobei die Be-
völkerung an ihm kräftige Lhnchjiistiz übte. er schwerverlevte
Stadtrat starb bald darauf iiii Stadttrciuleiilsciitfe iiach einer an
ilitti vorgenommenen Operation. Ei« war 48 Jahre alt, in linder-
loser Ehe verheiratet nnD hatte sich voiii ehemaligen  ltcmeinbea
fihreiher Des Vorortck Jersiv zutii ltesoldetcti Stadtrat empor-
gearbeitet. Der tllcörder ist ebenfalls 48 scihre alt tittd un-
vei·lieiratet.

drohender Landarbeiteraiigstaiid in Polen.
R. Poseii, 1. �Jlilanit. Jtt der ehemaligexi Prouiiti Poseu droht

eiii allgemeiner Landarbeiteraudstaiid auszubrechen, nach-
Dem im Veisein bes Laudloirtfchciftsittinisters geführte Verhand-
lungen die Aiiuahuie eines Urteils Des Schiedsgericlits durch die
�Arbeitnehmer ergeben haben, nach Denen sie eine dvprozentige
Lohnerhöhtiiig zahlen wollen. Die fozicildeniokratiscls orientierten
�Jlrbeitnehmer fordern jedoch eine Lohnzulcigc von 40 !92,ß00 Proz»
die die Llrltcitkseber unter keinen llnistättden bezahlen werden.

sEine deutsche Feier iin Hnltschiner Ländchens Jtt Deutsch-
Krawan tHitltfchiner Läudcheni wurde iii iiberciite würbiger Weise
die Jahresgedächtnisfeier der Einweihung Des Siriegcrbentmals
began en. Dabei kam es ztt einer erbebeiidcii Kuuitgebitiig siir
Das « eutsclitii m. Bei deiit Lllachtiiittcigsloitzert ertönten deutsche
Weisen nnd Hochs auf Das deutsche Vaterland.  Es wurbe wieder
einmal Zeitgnis davon abgelegt, mit« welcher Treue. Die Brüder ini
abgetretenen tdultschiner äiidclieii aii detii aiigestantmten Mutter-
laitde hängen.

� Penziiy 2. August. Bei dein Bauergiitsliczsitzer zsiöer brach
auf seltsame Weise ein Feuer aus. Beim Eitifahreii voti  betreibe
stieß eiii ziemlich hoch beladener Wagen an Die Driiluc Der elek-
trischen Leitung. die zerrissen wurden. Durch den dadurch ent-
standenen Kurzschliifz wurde der Wagen, der gerade in die Scheune
fuhr, in Brand liefern. Jm Nu stand auch die Scheune in Flaiiiriietr
Der Stntfchcr fand nur noch �eit. schnell ciliziisvriiigeii und Die
Pferde abzustriiitgeir Die gro e, niit Jst � fuhren frisch ein erfah-
reiieti tiletreideo gefüllte Scheune. in Der fiel! außerdem nor! viel
�.�lcl�ergefcl!irr_ und dlltascliiiicii befanden, wurde ein Opfer« Des Feuers,
das auch auf Den großen Stall und Das lilcdingeliiiiis iibergriff.
Ersterer brannte völlig nieder, itiit ihm ein großer Vorrat an Holz
und Kohlen, während Das  Siebingehans gerettet iverden lonnte.
Das Liieh konnte noch rechtzeitig aus den Stallungen getrieben
werden. Drei Feuerwehrlciite zogen fiel! Verletzungen bezw. Raitch-
vergtftting zu. Der Schaden ist groß, da der Besitzer nur miiffig
versichert ist.

�-� Hirsclilierxn 3. illngnft. Bei einem Gewitter, das in der
Sltaclit zum Dienstag iiver die hiesige Gegend hinweagiiia. wurde
durch Blitzsclilag um 1254 Uhr Das Wageukneclitsclie Gast-
haus zu Seiferczliaii in.� raub gesetzt. Die Befiviitig bestand
ans einem �lliolfnhaus. Stall nnD Scheune unter einem Dach,
sowie aus einem etwas ahfcits stehenden kleineren Schuppen.
Dass» Wohiihaiiezitnd die Scheune brannten fofort über und über,
sodaß mir klliiihe nur Das Vieh gerettet werden konnte. Das
Inventar ist fast vollstüiidtg verbrannt, Die wenigen geretteten
Gegenstände sitid start ltescliädixitx Dagegen gelang es, den
Schuppen iiiid die tark gefährdeteti Nachbargcbäiide zu erhalten.
Der Besitzer, der außer Gastwirtsistsaft noch Landwirtschaft betreibt,
erleidet einen großen Verlust. Er ist mit den Gebäuden iiiir mit
500l! �lllarf und mit dein Inventar noch geringer versichert,
toahrend der Schaden nach den heutigen Geldverhältnisseii wohl
eine halbe Wttllioii beträgt.

l
i�? Brei-start, 3. �etnfinxft. Eine Sbcndc and Tlilcxiko für nol-

leidctide Slltitigliedcr der S a l v a t o r g e in e in D e, vorangsfoeife
Des �älllittelftanbies, hat Psastor Dr. {hilft durch. Vertttijtteltiitg einerjetzt iii Slltexifo lebenden, aus �Breslau ftanimenlben Dcaitne von dein
dortigeit �herein Der deutschen Krallen erhalten. Die Summe lic-
trägt 12000 Slllcirl und soll iiach dein �Liemeffen Des  Empfängers ver-
teilt werben.

�·- DUOM Vgkvksslatiktic des Lkerluiitdee der co0iig. Kircheuiieiiicins
deii Breslgiid ist an die Stelle Des am l. skiltsolier iit Den dlitthetsttiiid

5..

tretenbcu Verliaiidsrcstidsiiitteii hinge Der seit 12 Jahren bei Sal-
ra tot·
worden.

-�- Scavuuissictiiostitciitclitsciiast Bot-eiteln, Tbtisslctitvhacikt Donnerstag abends
8 Uhr: Gciiieitischastostttiidm �haftet: Scbllllletu

Jtxchatispiclliiiiis tOoerettcuiilishiies.1 Heute abend nicht »Die
choiic spelena". wie verfehcnblicl! gedruckt war, sondern »Die
choiic M -a tu a". »· -

lPolizelliikik Niiclirtiiiteius Scbivertstralte 7 wurde vorige Tllloclie ein rek-
schlosseitcr Keller erbrechen und Daraus l sjafi tiill Schmal.! uud aus einein
zweiten etwa 40 �Llfunb Schllllllz gestohlen. � Atti 20. Juli mittags stiid aus
einein hitelchiiststeller Lllscustrasie 83/95 zloei illfieii Fialno �8 uud Lst auffmv!,
eine Seite 9iliticbcrl!iecl, 5 �flfunb tvicuoliilc, tu! tust-nd Svfaraactne, o kltftttitt
illllchseiifleisili nnD m �und Gazcuörlaitb gestohlen worden. m: Der tiiticlit zum
3|. Juli witrhe aus einnu berfcnlofleuen tleller Friedrlajistrasie 24a eine iclste
iult Oaiidlticrlzeiig und I Sitte! Flut-let enltvcnbet.  Jn der» Hielt voiu �.3. bis
20. Juli stiid aus einer Wohuuiicz let. tilroscheiigiisse is« ein Vettucsu 2 Tisch«
tllcher, Sbanbtltcher, 4 ßraitcnbenihen US. St.! und l Elutciutdtaschc csiilivciidei
worden. �- Aiu 20. Juli nachmittags hat man aus einer Wohnung tuaradlegs
ltrciße 10 1500 Mit» i laltccltraiities .nolttliii, i gelben Feultervorbaiicn zleet
Damen-Oeliieubeiiigeiu 1 gellieel lälrlcrlfeinb. t �Jfeltlalen. 2 weilte tioiitllsseiii
heilige unb 1 stluoarzez llcitsc·l!lagetitcli, und lii dcr Ulattit �man M. still aus
einer Lllobiiiiiiii Selciitetirasic u eiiicii tlitustlederlolsciz einen blauen Jactctts
an�ng, einen graugrtliieii Leliieitaiizuci unb eine gesiretslc ilciiitingariibole be·

o en.

angestellte Ftirclscitl·cifsettrc«iildcitntt« L e h m a n n gewsiiihlt

H�

v" n� i?� «.  I» s·« . IW, auf�: glfronili. ««
« über eine titrniscstisfniiiig iiach 1050 Jahren wirft Sieb!

»Im« berichtet; �Egatilhitlilrltllpffet Fraiiieiiitiortili _a_ui_ der idtilliskh&#39; Ehicitilscs aolcvciicit Fraucntiifcl strebt Die Hclllqspkcchllpisr get:iitt
sitt-cui seit 1000 Jahren verehrten, bereits seliggefttrocbeiisen
ga rd durch deii oiiitiftlictietts Stuhl aii. Auf �Bcfclilnfi Der Privat-st-
toiiiisniifioii lourde Das Grab ini .;ilterocit«ci-i»t-cii, alte« der Fiiaroltiiger
Zeit stcisitisiiieitkseii Lliiüiistcsr Des srloflers geöffnet, um zu ermitteln.
was es an liberriestcn Der �Belägen mich 1050 Falter-it» «nach bsktiks
»Sie iwar eine Tochter Ludwige Des Tentchen, itlstittsfiu des sltiii
gcsstistetcg .S«c�«l·ostcro, das auch Glieder Der deutsclteit sispoiiicizstiaiiitlte
in feinen Lllöiisitcsrii sah. Sivilbegarb, eilte Enkelin Ludwige Des
Tentf-clten, lebt-e Don&#39;t �fcitweilin iii der Veoliiiiniiiissiz Die Er«
iiffitiiiia D-cs Grabes erfolgte iit Gcgseiiiocisrt De! Slarbinals Faust«
halt-er voii �llliiuclyen iitiid Des an Der Sibive ter Konuiinssiorr
stscheiisdtsn �lienebillineralhtcs Wikliltold Ytssolfssstseiner von »Er-tat» he:
-L«l«eraiti.iiiergciii. ällisaii fand einen kleinen "liutfnr-zl in VIII-TM
Steiuliciii aus rotem Ellia-nnor. Nach Öffnung Des piseclelseg erblickte
iit-an, iii Seideusbroslat eiiiscicsclislii-g·eii, atnf uiseifleiit Sinnen! nc-vrbnet.
die citsebciiise Der innnfräiilicheii Enkelin �finale? dirs GUTEN-
Lleiigiiis iibcr die Echtheit ergalb eine im Zinkssisrg etngegrailieite
Jtiscl!rift, dise notariell aufgenommen» gltg.ezeiicliiict· und photo-
gravhiert wurde. Das» Sslselctt lvnrde znsatiiisieiiacfchh doch fehlte
dar: .Lsi;iiivt, Das eine andere siir-ehe als teuren Schritt bergen mag.
Dei· Sirt-g wurde· tiiit frikchcitii SJi-nu-eu ailclgelegt itntd aufrufen:
ficfcrpfgiicrtci� �Bahre. von sechs Chorfraiieii vertheilt-i, voiu Sronbent
mit brciisneiisdeii Kiemen icnid gefolgt voitt Kardinal iiiid der Mist-
licliskeit zur Klausur in den Chor getragen, wo er neu �Der:
fiegelt wird. »

u. Die riesigc idiiiigcbriiclc über den  Taft iliivcr. die New-York
iiiit Lirooksttii verbindet nnD zu den Uiitiiiterit Der Briickenliaiiitiitst
gezählt wirD. ift � wie Der JIimes" gebrahlet wird �- in Gefahr.
ttticr der ital-ei, die Das Gewicht der Brücke tragen, haben fiel!
derart anegebehnl, dass, iiiau �Brüche fürchtet unb es fiir notwendig
eractttct hat. die Belcistuitxi Des �Banlverles zu tiertiiii»i»deru. Bis
aus weiteres ist aller jlliotorivciciciivertehr über die Brucke gesperrt
worden, iiur der Fußgiiiigerz Untergruiidbahiis iiiid Stra eiibaliiv
vertehraeht weiter. bis man fiel! entschieden haben wird, ob d eBritcke
ausgebessert oder neitgebcitit werden soll. Sie »ftai»i»init aus dein
Jahre 18833 und ist nur wenige oll kürzer als dtclangste Hänge-
bcsiicle Der Akt-it, die weiter oben iei Will auisbtirg über den Strom
führt. Die Svinnuiig ihres Qanvtboaens beträgt 488 Meter. »»Jn
den lebten Jahren ist die Brookltfubriicle bereits toiederholt verstärkt
worden. doch gerade an den vier Kabeltn Die deii Hauptbogen
tragen. lässt sich Dies nicht ausführen. Die» Kabel haben einen
Durchmesser: von rund 40 Zenit-steter. unb febes hat eine Trag-
kraft von 12000 Tonnen. Das Gewicht der »Brucle selbst
beträgt 24 000 Tonnen; sie hat vier Fsahrbaltneii siir Untergrunds
iiiid Straßeiibciliiicii und zwei Fahrwege Die Ingenieure haben
festgestellt. daß die Vrlicle ait sich einer ivett größeren Belastung
gewachsen ist, als derjenigen. für Die sie ursprünglich berechnet
war; ivoinit man aber seinerzeit nicht gerechnet hatte. Das war
Die Jiianspruchnahnie der Briicke durch zahllose itiid verhältnis-
mäßig schnell fahrende Lastwagen mit Frachten bis zu 200 Zerttnerm
iiud diese Beansvritchting bat so gefährliche Wirkung gehabt.

Von einem ebenso energischen wie drolligen Akt deutscher:
Hilfe berichtet die »Bol!eiiiia«: Die deutsche Völimerwaldgemeinde
Srufchlvarba, Die hart an der böhmischsbaherischeii Lautesgrenze
liegt, wurde vor einiger Zeit von einem Brandunglück heiingesuchh
Zur Bewältigung Des Brandes waren die Feuerwelsren von nah
und fern herbeigeeilt. Unter anderen kam auch ein bavertsclier
siilfstraiiu der aber an der  «Strenge aufgehalten unb zur Umkehr
aufgefordert wurde. Die tschecliischen Zollwächter drohten sogar
itiit Befchlagnalsitie der Svxjtzel Die Bayern antworteten deii
Grenzwächtern mit ein Paar Ohrfeigen und eilten dem durch
Feuersbrunst bedrängten Kuschwarda u Hlfr. Einige Tage
darauf kam ein mit Liebesgabeu siir d e arm n Abbrändler voll·
beladener Wagen voii Bauern herüber an die Grenze. Fluge
waren die tschechisclien Zollwäcliter bei der Hand, hielten den
Wagen auf und forderten Verzolltiiig der Liebesgabeir Welche
Csrtvidericng ihnen uteil wurde, läßt sicli öffentlich flieht wieder«
holen, aber die Ab räiidler erhielten die baherischen Liebes-
gaben -�- under-rollt.

=- Die allsoiiinierliclie Seefclilciiige ist wieder dal Aus Athen

j 
--·

wird gemeldet, daß die Schiffe im Ptaruiarameer durch Das 6te
scheinen eines .,Seeungeheiiers« in nicht geringe Aufregung versetzt
wurden. Das Tier wurde auch bei Eulicia gesehen. und die
gricchiiche Regierung mußte ein Kriegsschiff ansfenben. um auf
Den feltenen Gast Jagd zit machen. Dann erschien er vlötzlich iin
klllarmaranieer an der cisiatisclsen Küste. Die Passagiere eines
�lsoftbamvfers, an Denen Das Tier vorbeikam, glauben. Da es sich
iitii einen Walfisch voit außerordentlicher Größe hau elt.
Es gibt also mich Leute, die nut ruhigen Augen sehen. wenn eine
»Seet·chlciitge« auftaucht.

Ein vostalisclies Kunststück nicht aeraidc vatriotisschcr

js

--«·u... ««
Art hat sich, der �iltchbg. Zug« zufolge, kürzlich iiach bekivährteiii «
2lI?-ttst«ct· eine cirößerie ciolzfirnici iit einem tibcrbatierifckiert Städtchen
ciclcistct Die Fsiriitci war fachen in eine. Akticnsgscifellscliitft mit
einem Zlsaviticitl von mehreren Millioncii SUt-arr nmgetva-nbelt
worden. Dies-e frscudicge Tatsache beschloß man, allen möglichen
Stellen �- Bauten, Gefcliiäftstliiiiirs-ern, Beli-örsdeii, 8eitiuitgs-
rcdattitiitieit und auch Privat-en. «�- miitzittcitleir Auf oder arti-deren
Seite scheiucii aber die Kosten der Uiniwaitdliiiigsfeierlichtetten in
hoch gewesen zu fein, daß iuatn in Der Fraukieriiitci Des Nil-tild-
stltrcibeitci ein-e ganz besondere Svarntsetslsszde nur Auswensditng zu
lsriitcitsii "besc-"l!l-oß. Die �Briefe wanderten daher iitt Nucksacl eines
Angestellten über Die Tiroler Grenze und wurden in Salzibiirst
mit je �.25 Stronen franli-ert, zur Post gegeben. Diese. 25 �ibranen
�hatten am fraglichen Tage iii deutscher· Wiilirutisg gerade seinen
Wert» von 45 �lifenniaen. An Ort tin-d Stelle cituf deutschen:
Boden aufgegeben, hätte jeder« �Brief 8 Mk. gelüftet �Dlc Elf-
fiiariiis beträgt somit bei f-cbem Schreiben Tät? Mk. :: 86 Prozent.
Man sollte, so bemerkt Das genannte Blatt dazu, die Vorstands-
initglieder der neuen Akticngesssellscliasft zu ersten Beratern Des
neuen iliici-chsfbeirbireltors, Asbteiliiiisg Postwesseiu ernennen. Sie
würden ganz geslviß ciiuif Die grstifizüaigse Idee verfallen, antun
orDnen, daii siimtlicslsc deiitssstilfse �Briefe fortan auf zbeittfchsoftcre
reichifch-cm iBoDen anfsngchcn unb zu fraiilicren sind. Das ewige
Defizit der dctitsclicii fliseichsvcost könnte auf Grund dieser Kur nach
Dr. Eissseiisliart sdiiiiii wohl licstiiitttit als �erl-ebigt� gelten.

tmmlllfllluumrimten.
Berlin. Für Das Ftacli der»vhariuazeutisfchicii Chemie habili-

ticrte sich an Der hiefifien Universität» Dr. Thcodor S abl i t sxsikacin»»:-«» Staffclftein, Säubern!, Asfistenti am tiharniazetittsclieii
« ti ti iit.

Mel. Ersiaititt wurde »Viel. Dt·.·uied.» iliobcrti Schrjider
iit iltostock zum ordeiitlict!»e»ii»ilirofessois iit der tuedtgititscheii
Fatiiltisit der hiesigen tlniverfitat; ihm wuirdc Der »durch Die �Bes
rnfnng Das  ehe-h. Medktlicits W. Stoectcl iiach Leipzig crlebigte
Lchrstushl der Geburtdhilfe und Gvnakologie litten-ragen.

Kiinigsliersn Zum Nachfolger: »der» Geh. Justi rate »»Prof.Manigl auf Dem Lel!r»s»t.ul!l· Des rifmifchcn und deutis fen lmrgers
licheii iilechts and-er hie ig·e1i Universität ist Der B e rlince r Privat-
dozeitt Dr. sur. Stich  Sie uztner in �itlltßfidfit genommen. -�-- Dem
slzkiocctidozeiiteti siir lttirgerlickics und Zivilproze ve t an Der
hicsi en linittersitiit Dr. sur. Geor Schiller ift e n ehranftrag
zur crtrettiitg der freiwilligen liericlstslicrrleit erteilt worden.

�Dliinclfen. Hier starb der Ootiorarbro sfok für Gcoloiiic und
isaliioiiwlogic an Der Technischen Sbochf nie. Oberbergsdtrcktor
  berbergrcit a. D. Dr. Ludwig von Auitnon iitt 72. Lebens-
fahre. von Atiimon leitete von 1698-1918 die geognostifche Land-es-
uiitersitchuitg aiii Oberbergaint in Mtiincliew "

Rost-iit. Das durch Die Berufung deöspilsrofefsors Herrmattn
und! dlltiinstcsr erledigtse Ordiitat für alttcstittlsssitlicklc Theologie
m: dck h; tg»eit Universität ist dem außeretatzsiir »a»,o. Prof. Qui.
tlicol. Frto ricli Bauutgärtel an der Untvevsitat Leipzig
angcbotcu warben." «



.Elektrizitäts-Gefcllschaft blieb unverändert.

Handels-teil.
Berliner Dollarkurw 880-841  800-780-763!.

Berlin. 3. 911141110. Wirst. Afjfclxlklsbkkccht lEkgs
Tot! Die Kurse »der ciuslaiccdischeii Zahlnngw
mitscl waren angesichts der unsicharen politischen
Lage wieder stark steigend. Der Dollar setzte n!!t»880
ein, das ist 30 J! über der gcstrigen Llkewsfljocrker Paritat der Year-l.
Doch· trat balsd nach Beginn» der Borse unter» fort·
währenden Schwankungen ein-e gewisse Reaktion anf
841 ein«. Im Effekte-überlebt» verhielt sich Publ!lun!
und Spekulation wegen· der unsicheren Lage �fehlt refer-
vier t. Immerhin {baren bie Knrfe vor wicg en d fest er.
Von W o n ta n v a pl! e r c n stellten {ich unter anderen! hoher:
Vochuukcek 13495  + 55!. �De111lf{!=9l112¬mb1l1&#39;0¬t 1375 H« 55!.
Lsssfeiier Stemlohlen 1486__ + so, Gclleiskirchener 1485 H� bös.udarpener 3260  +176!, Hosch 1660 �6!, Jie Bergbau 1686  +60 ,-
Ksat towitzer 1400  +10!, Köln Neu-essen 1580  +36!,
Liaurah iitte 532%  +40!, Phönix: 1565  +6!. Rheicnische
Lira!!l!-l"cshlen. 2126 RGO, Riebeck 2000  +10!, Hohenloshse
11m�-11i-l.3 ließen nach anfänglich« Festigkeit nach. {Kenner
sfchlviicbiten sich ab: Ob e r b e d a r f 980  ��30!� Ca r o 800 l��40!,
Osberkoks 1660  -�50!, Kaki-werte still. Kriigerslliall 775,
Ocldblcrg 1500. {volle S001i 1375. Vlon amtlich notierten Klalisloerlen
glsloclllllcsii »Dcutfcl»le blalilllerke 2100  +100!, Afchiersleben 1250
Erd-IT«- Wcltsriccfclli 1550  +126!. Koloniallverte gsllnieist
ulusalzlsos Olwerte still. Deutsche Petroleumgefellscknist 2240,
B a n k a k t ic n ioenig verändert, doch Bank fiir elektrischc Wert-e
l·-f««.�-0«l. Oftcrls Stctatsllscrllll ��- 50 Putz, Uiiihrend Gamma 80 Proz»

nnd B a l t i lll o r c 460 �Eros. stiegen-· A n i l i n w e r t e höher,
ebenso die meisten E 1 e f t1� i;�it ä i sak t i e n, wie Sie-weils  + 67!.
733011 V e I� l· cIl i cfd en e n J n d u st r i e v ab ie r e n teilldierleli
Wklkkt A�l1lllo- �kt!!«cu!o 1+ 76!, Gothiaer Llisaicvgon  + 516!, Hanlcolusr
Tliclllkfliln H« 45!, Deutsche» Waffen  + 45!. Humboldt Tlliafschsilleil
H« 30!. Löwe  + 80!, sDirsclFKnvfer  -1- 35!, sbiainmerien-  + 60!.
Stöhr H� :-35!, Niiekforlh  + 80!. tdeismisiche Staats-
v a sv 1 c re zum! Teil abgeichloiicht, doch 3:11:03. Reichsasnleihe fester.
Von from d se n A nl eihen iourben llnguirn Gold gefragt« nnd
 Ptvli lliillscr bc3c1·llllt. zjliilhcr stellt-en sich ferner Zolltsiirlien H� 17!.
Lifsaboner Stadtanlcihe  + ZU, Asnatolier  + 16!. Blazedonier
 �F 50!. 501&#39;013. Mcxikciner H« 675!. Dagegen schtväehlteii {ich
Licigdaidfalcleibieli ab.
· Bkkliltck Notenkurfe vom 3. August. An fang sk n rfe.
 um. Ich! Dollcir 880�841, tdollcmd 88 800, Paris 7000, Seh-weiss
10400, Eligiliscllc Italien· 88k25, Psralg 2000, Ostcrrseichisiclse Tlloten 1,80,
Ungasrli 31,50, Polnische Noten 12,26, Nil-meinen« 026.

Breslaiu 3. Sllnguft. Die Börse stand weiter im Zeichen der
A1lfswäklsllclvcglllllj der. freanld en 8--ai·hlun-gs-
Mittel. Der �Dollar setzte vorsmittcigs mit etwa 880 ein, ging
dann aber ans etwa 800 zurück. Dsclnentslvreehend loaren auch die
and-ern ainsskilälldificllicsn Zahlungsniittel begehrt. T f chechi f ch e
Note n {liegen anf 2060 nnsd Poln is che N ote n wurden. mit
etwa 12,40 G» 1.-2,60 V. -l!e3s0sh«l"t. Nur D e u t s· ch ölst e r r e i chi f eh e
N o te n lag-en vernsachläfsigit nnd� notierten 1,60. Der E f f e l r e n-
msarkt �blielb loeitcr ruhig und die Kurs-c, die creftsern iifber Ber-
liner Notiz hsinsciussgeffianciell waren, mnfztcii sieh le i cht e S7111: s -
r ji ck g ä n ge gefallen lassen. Am K a f f ai n d n str i e m a r kt
stellten fiel! von All« o n to n v a v i e r c n Oberfcllllefifscllsc Eifsenll«l-.ilhil-
bcsdarf um 45 «f3roz.. Holsoelillkolsie un! 70 5139m. un:b Qberichllefischic
Eisceninsduftrie um 20 list-on. niedriger. Am Texti lmaxrkt
csingsens Flramstsa un! 10 Proz. nnd Sichlefifclse Tcrtilllverke um 46
Prozent. �iur-iicl�, Wijlhsketliit sich« Meyer Kallsffmann un! 60 Proz. be-
lestincli lonntcn. �Bon Z cim e n t w er te n stiegen Gruft-Stroh-
liizcr um� Eil! Proz» dsagiegcsir gaben! Qvtlselner um 5 Proz. nnd
Grofclzowsitxcr un! 70 Proz. nach. er Ter rainm arkt lag
« So stieg-en Gräbfschsnser um 36 Proz. unld Immobilien! um

. Der R u ck ermsoasrkt lag. svernachlläcsfsiigt uncd uimsahlos
Der Pia r kt d e r S v e z i a l w e rt e hatte iiberloiegenld leichte
slturssriickgiinkcije au«-f3u"loei«fen. Niedrixger stellten sich: Biveslaller
Elektrifschie  -�� 5!, Feldmjilhlle  -�� 35!, Riitigierswierke  -�� AS! und
Strieganler Biirslen  �� 16!, wiishrenlts {ich Freiknrrger Uhren usm
1.6 913193., Meine-etc Inn« 25  und Linskezsixolfmsaixii um 11 Proz.
beseitigen! konnten. Oftwerkcy Hhidlrosme»tier, Schllesisclfe Gas B nnd
 W. Sschlesieu lagen« ziemlich unverändert. Jsm freie n V e r·
tell r wsar die Tendenz nicht ganz einheitlich. Stanke-« n. Hof-nimm
gelben« auf 470 Cl» 490 B. nach, währen-d sich Christocvh u. Ilniinsack
auf 600 G» 710  Gorhasltcr Soz-ietät�:-brci1!-evei anf 615 G» 1&#39;136 B.
nnd Tipvncr aus 280 G» 300 V. befestigen konnten. Wtsdiontfclle

Das Bezug-steck«
c! u"? it! U ge O File. A kti en, das heute zum leisten� Male
notiert wurde, gab auf 00 nach. Der »Warst-r »der heimlichen: Anlage.-
vaviere 1!!!d Industrrieobligsationew blieb ruhig.

Anleihen. bang-os- Pclsnodrlolm lnclustklossllbllsotlonoa. J
3% llooloelle llolcklcalllolllc 280,00 G 220,00 B 410% llckllslsllkl VII-W« -�,-- �-�,-�-
av, u. 99,00 a 89,60 a EIN. Iismardhü�c  m! - �- ��,-�
4% u. 113,00 01136011 5%0l-Te�i|VI-Maulner lD2! 92,50 c; 92,00 e
5% le. 77.15116 77,1156: 4V,%U|nncr:mardh. l21!! �,--· �-·,--�
spar-Präminn-Anlaiha . . . 79,5099 79,6011; I%EIskir.siraacn1.i9o7/09 99,00 B 98,00 a
473% llL-Ralrhsschaizanw 5% stillt. Wert Schlesier: . 98,00 13 97,00 I;

ä 1111 % 73,0011!! -��� 4&#39;/�%F|1dml1h||v.l91|�|2! -�«.-.. ....»-.-.
11,191, du. l loo °/., 87,00 c; --,�-� 09% d0. tmolldi! -,� �-,--
IX, Preußisch: Eonsols , . 66,50 c.- 71.75 a 5% is. rlsllcllllll -,-� -,�-
3%% da. 65,5066 67,26 bz 4&#39;/g%1lendal 0bllq.v.l9l9 �,-· �-,--
1% da. 76,00 B 713.25 G 4 da. �� �- -�����
S% Preul.Schalzanw.1924 99,50 B 99,50 B Wg°/o Ilslssllldkls �001 - 82,50 cllzü --�--
Zl/�é°/o Bmlauer Sladianl. 73.50 G 73.50 G 405,1% 118110111101� Illllssls --,-- -�-
l0-,, da, 55,251... 95,00 c; ist«, lass-hell· . . . .-,-. --,�.-
J%Sihles.l�landbrlalcA 75.00h: 73.50116 L°/0 du. . . . . -�-,-- --,--

do. til. c. . 75,00 b�: 73,00 G 4% links-Hofmann  I03! . 84,00 G 84,00 G
IN, du. 1.1l. D . . 75.00h: 73,50 G W» so  i110! . 84,00 G 84,00 G
355% du. 1.1l. A, . 84,6060 84.50112 IN» linkt-Hofmann �1111! ...._�- -���-
ay, da. lil.c. . 84.60116 84,5062 5% Mmrllauilminxtliol! 91,00 B 96,0011:
314% da. um!, . 86,7611: 86,50% 4150/0lldaschlasjlolilriichc 80.00116 97,00 B
4% so, lil Amt 92 0011B 92.40h: 4"/ol1.�S. EinnL-Bcill��! 81,00 B 81,00 B
4% da. Lil. D 92,0011]; 92.40h: MAX, so. so. de. MS! --,i- ���-�
Wg M. Pfandbriefe. . --,-� ��.��� 472% �- III· «« �031 ���-� -�--
4% da. M. D u. E. ���-� 28,00 B 4% 011.HS.-1nl|�8lf||  laro! -,-- --,-
l% de. neue -�,�- 28,00 B 4% Ohcrsdilos. llolci �04! -���-� --,-�
3&#39;/�% Schick. llocllollllcisle 79,00 Z 79,00 B Mk. llharsrhln. llokmrh � �,�- --,--
l% du. 82,50 B 8l�00b: 4�/-�%0hles Erben . . . . --.�-� �-,--
IN, Sdrlu. Hlllskasson-llbl. 64.00h: 65,5011: 4%S1l:s1a, dmnlsdic NOT! 98,00 G 98,00 G
FOR, da. 66,75 b: 68,00bz 4% lo.Emis:1on1905 lll3! 98,00 G 98,00 G
t°/° do. 77,00bB 77,9511: 4%%SÜIIIS.CRIII|IOSI�D3! ��,- -���-
C°/° Stillst. llomlu.-sll·l. W 93.00 G 98,00 G 445% Sdilctlsdn in: �03; 80,00 B ���-�
Zl/:°/0 sollst. Bodon-Pldbl. 73,00bz 73.50116 4�i�%SihI|s. Kleinbahn . . 65,00 G 65,00 G
13.9% - rasch. 72 so a 4%%Slcinkohle llulmiz 95,00 a 95,00 e
4% do. l-Vll 87,0064 87.00h: �5% de. de. 96,00B 96,00 B
IN, da. VIII-XIII 87,0062 87.00h: 4I/�%lcr. Freiburg. 11|11|11 . 95,00bG 96,25 G

I�iegn.-Rawitsch� Eisenb. Stalnm-Akhllit. A. R. 90.00 B. d0. bit. B 90,00 B.
09.-11. Banknoten  neue! 10000er bis 1000er 1,60110. �Pschecho-slowak.

Staat  neue! 5000er bis 100er tu: 2060.00 W, unter 100 Kr. 2030,00 bB,
Divldenoonwerra.

3. f mm hol. 3. f {um litt.
Krisis-lockst. . . . . . . «-·-. � 300 �- b6 0111:1 Erlen . . . . « · �-�*! 750 clIbG
stelltest 11111111. . . -300 III b2 300 �� G 011p. Armen!  Grundmann! 900 -�bz 905 � b6
die. llalz-talmk . -� -�� 660-- B nimm-Aktion, sitt. 710 �bB 710 �b3

tarlsbllln . . . . . . . ��- �- 1150 -�bG dlo.4&#39;/,%Vorzn|s-Akllcn �- -- 715 �-�bB
ueulsdm Elscnhanlal -� - « 540 -� G Portland-Zumal  üiml! - -� 2600 clvbz
üonnersmardli�llc . . . - �� 2100 �-- l» Ieillooisllolol und  im . 610 -- 0 510 ils-li-
Elnlilr. Sirancnh. Breslau . 260 �-bG 265 �--l-G Rülanrmrkt . ._ . . . . 780 --bz 805 -��bz
Erdmannidcrlcr Akt-lies. �- � 1960 -- 0 Sdilulsdu Bodcnnal 120 -�b6 118 -� B
faldmilhluPafL-n�lnllsloll 605 --b.-. 640 elsln 1.11111. lloslolok . . . �-- 625 �- G
mlhcr Mnsmimnhau · �- - 780 IN be d0. fcncmnldicr . . 1700 --hB 1700 -� G
[rauslädfgr Im" _ « , 1460 �� G 1550 --bG du. EIS-Mill!! M. I , -�� - ZU! � B
Elgnllnar . . . . . . . . 1200 «� B 1105 ��bG da. ils. lILl 880 �br 660 � bz
ilohenlohuncrkc . . . 1106 -�bG 1175 -bG da. lmosolllllos . . . 275 �bG 286 -bG
lllllo . . . . . . . . . 515 � b:&#39;: 515 - b2 m. 4.810.406. klomm. . 845 �b: 866 �-bz
llydnmcltr . . . . . . . 825 -�b0&#39; 826 -� b2 m. Zool-of lirosdmllr 1160 ���b2 1280 ·- b:
Illlullzcr . , , . . · �- -�- 1600 - G m. lotlll . . . . . 820 clIbG 865 � b:
Ilnius- u. launhllllc _ 2075 �-- G 2050 -- G die. ZlnthIllnn-Illln -- - - -
U�h-llolmlnn- . . . . 661 �bB 640 �- in Malo. kmlo this. Fair -�� -� 1100 �- G

du. 155% 1111.411 --- -�� 98 --bG Slrlagmr llokilscs . . 668 nlvbv 676 III d:
Iolsoclo . . . . . , 7951m»: 770 --bz Tnn-IkL-�n. lirllisrlnn 310 -�bG 276 �bG
Im! Kaufmann . , . Stil! --b13l 790 «A101 m. Ilalninn 295 --b0 298 -- G
Hlilcmhlns. tleklr. . « ��- -- 278 um; In. fromm: lllmn . . 626 --l-o 510 �- b0
 lbcrsduilsanbahn-Bcdarl 998 ��bG_1040 - b2 ludiirlnirli ktsllolll . 1650 �� G 1700 -� b:

da. Emn-Ilduslm 810 �� b0 830 �- b: Zuckerfabrik Illynu . . 1420 -� G 1460 011110
«« VIII-Ist« . . "----» 1880 «� B zsosklclkll ldnny . . . -�- 4301- G
dnlortlantlnmoni. 980 -hs 960 ssssoo dumm III! min . --� -��

�r

mein-lauwarm! schieden Apis. sso v. Gmaehwitz Textilwerke -.--.
�j Bezugsrecht 90 m.

Dsie Rollelfenpkvdklktion Dclltslkdbetfchlesiktts im 1. Halb-
ich: 1922. Die Rohecsenkprodilktcoii DeutlchssObertchlcsiercs ins-lief
sich laut Fachlblatt »-J«nd!!strr!e-.5l«uri-er«» in den �liionaien Jan-nor
bis Juni auf IV 844 Tonnen. Den ssiichlstlftcind erreichte {ic i111
2110:1 anit 24164 Tonnen, im Fcsbrllar dagegen einen Ticfftanto xssoxl
16008 Tonnen. �Sie 5llo1!ei{e11erae.1niu11g in! zcllni betrug 22693 To«

Newcfte Handelsnachricbtecn
Die loirtschtftliclle Vereinigun g Deutscher

M es sing w e r l e hat ihre G r u nd v r ei se für Messingblccllc
von 180 an? 226 und für �lieffingitangen von 140 auf 176 �.11 pro
siilogrannn c r h o h i.

Der Verein Deutsch-er Aellstossabrikanten
hat eine. weitere P r cti serhöhun g um rund 54 «« lic-
schlossen.

��- s Rohvalsvenishndikat erhöht den Grund-
v r c i s um 16 Proz.

�-��

_-��- Dle Generalversammlung des: Bremer
Linoleumwserke stät-G. in Delmenhorst genehmigte
die Erhöhung des Aktienkavitals un! 10 anf
82 Tlllsilliollell �Jllarl, sowie� die 1111i w andlu na der bislseriigen
6 klliilliollcsil Mark V -o r z u g s a k t i-c n in S ta m n! a k i i e n.
Es ist beabsichtigt, von den dadurch zur Verfiisgniia flehend-ei!
16 klliillloncsn IJiark neuer Stscnnmakticn 16 Millionen Lllkark den
bisherigen! Tllktionäreli im Verhältnis von l : 1. zu Pari cinzusbieten.

�- �Die Liserciniqten Sscharnierfabrikanten cr-
h ö h e n d i e A n f s eh l ä g e siir gefchlaaene Scharniere 111m
1350 Proz, fiir start gscfcblsaclcne un! 2060 �B291, fiir gerollt-e um
1200 Proz» file ganz stark gerollt-e um 1000 Proz.

��- Die1l!!ion-5lian-�tefe�l1schaltA.-G. in Berlin
rechnet auf« ils-rund der vermittelten !!nd fiir eigene Rccllsiiung ac-
tätigten Grundftiiclsgefclsiifte nnd ber zu liolsnieliden Preisen herein-
bclouclnenden Auftriiscie »der Liauasbteilung auf ein befriedigende-I«-
Ergcbnis fiir das laufende Jahr.

w. Wien, 2. August. Börse. Jnfolsge tder weiteren Abbröckelung
des Kuonellskurfes in Zsiiricls 1lnd des fortgesetzt-en- Rliiebgangies der
Reischslnark niaschite die H a us s esbe we g- u ng an der heutigen
Börse weitere Fortschritte. Norstibahnaktien erreichten
den Kurs von elf Millionem Die un g-ar i s eh en Werte er-
fnlsrsen im Einklang» mit »der Lsllbfclsllvsäscloxlilsg jdes ungarifchicn
Kronesnklttfses i·n Riisrccls tellwe ! s e Etnbsu gen. Die Leb-
haftigkeit des Geschäfte-Z lief; in! weiteren Verlause wach. G e -
win n r e al i s a t i o n c n venurfcicllteli tcilslocifc eine Ab-
fchnvä eh n. 11g der leitenden Khiliffenbcubiere. Schlsieszliels {am eine
A n �f w [i r t  b c w e. g u n sg der· Bsankaktien zuni Dnrchlbrnrlx Die
Sich! u fit c n d eng, war fest. Der S! n l a gem ar kt verkehrte
hslseisellsfrclls _ i n f eh r fest e r Stimmung, licssondccs
tscbeckiilcisc �Bauten.

w. London, l. �Jlugnlt. 4% kiriegsanleihe 8897;, 6% Kriegsanlcihe wol-z,
4% Slcgesanleihe Sol-z. « «

Ilrobuttenborie.
Breslan 3. August. Llnltlieher Stimlnnngsbcricbt  ßetreibe:

Tendenz: Weiter haulsiereud. Preise für Hafer, Gerste nominell.
Olsaatem Festen Kartoffeln: Angebot stärker als Nachfrage.

tägliche Amtliche Rollen-nagen: für 50 Kilogrcsmsiiz
. 2. 3.Qletreibe: 3 Oelfaatem

GerflelSommerL . -� ��- HanffaaL . «� ��-
-  Winter!U!nl.100 1200-12501100-1150 Leinsamen . .- ...
afer Umlage 90. . 1900-1350 2004259 Mohn  blau! �- �
ir e . . . . . . �- 1100 51111119  Winter
2o0�24m21o0·2ooo

Roggen Umlage 106. 1200 1360 Senfsamen . �- ��
Weizen Umlage 116 . 1450 -�� � Kartoffeln . _.. -

Amtliclle Notierung für 60 kg Dienstag und Freitag.
Hülfenfrlichtm f 1.___| 28. 1. ;_____2s�

Vikt.-Erbs.,gt.,d.l,E. 12511-131111 11200-1250 Vferdebohncn . . - s aso Hallo
Heine gelbe Ervsen izoo-izsmnso-izoo Wrcken . . . . . �- iooo-iosoFuttersErbsen . . � �- Feluschken . . . � f -weiße Bohnen . . 1300-1350 1300-1350 ugmen gelb . . oootooo 950-11100
Nangoonbohnen . � -� to. lau . .s750� 800| Ho� lloll
stinkt» ükotiferliing für Po» kg Motntcig n. Donnerstag. f 3. Aug. {31. Julikl ario C n: Spel e art. ro»e · 210 250

gbeifelartdoeifgej Erzeugerpretspf 30 270
» Nichtamtlicher Bericht. An der heutigen Produktenbörfe war die

Stimmung infolge des weiteren starken Aufstieges des Dollarwerles
fur sämtliche Getreidearten sehr fest, doch bei den hohen Forderungen
der Elgner tarnen verhältnismäßig wenig Abschliisse zustande. Hirt e
sehr fest aber !n mlcjndischer Ware kaum« erhältlich. Für A us lands-
lvare bestanden weiter hohe Forderungen. Olfriichte sehr fest-
aber mangels Ware fast gefchcifislos, besonders gefragt Lein-
{a m e n unb S e n f s a m e n. Raps neuer Ernte in trockenen knapp
angebotener Ware mehr beachtet» Von Hülsenfriicbten waren
besonders Erbsem Svelfebohnen be: stark steigenden Preisen gefragt.
Der Begehr nach Wirken, Pferdebohnen und eluschke!! beginnt
nachzulassen. Gelbe Saatluvnien gesucht, blaue weniger beachtet.
Am Eile e {a atm arkte bewegte sich das Geschäft mangels
Ware an feinen Saaten »be!» steigenden Preisen in sehr engen
Grenzen, bei starkem inländifchen Begehn sodaß auch vorjährige
und Saaten mittlerer Güte mehr Beachtung fanden. Gras-
sagten und Inkarnatklee heutiger und letzter Ernte gesucht,
Seradella fest. Knörtch und Buchweizem Stovvelriibensalnen

"weniger gefragt unb auch kaum noch erhältlich. Mais sehr fest,
in greifbarer Ware fehlend» Preise schwankend nach dem Devisem
karg. »» Futtermittel fest be! fchwächerer»»Nachfrage. Heu »f"chwach
zugeführt. Stroh schwach angeboten. Fruhkartoffelll reichlich an-
geboten. Mahlvrodukte fest.

O.W. Von! Biberbach: Bauwolln!arkt. Jn ähnlicher Weise, wie starke
Schwankungen in Newvork auftraten, zeigte flch eine unregelmäßige Haltung
auch am Markt in Liverpool. Sie war in der Hauptsache zurückzuführen auf
die vielfach ungellärten Verhältnisse auf dem Kontinent. Lluch die Erwartungen,
die man zu Anfang ver Verhandlungen im sdaag auf ein Geschäft mit Nußlalld
hegte, haben fiel! als reichlich ovtimiftifch berausgeflellh Der Markt ist infolge-
dessen außerordentlich unregelmässig. Viel gekauft wird eigentlich ilirgendg
in ider Welt. Deutschland leidet unter feiner Votum. an Frankreich
ist man ziemlich gut verforgt und in Jtalienxift der volitifche Himmel um-
büftcrt. Jnfolge davon mußten in Liverpool durchweg Preisheralifetzllngen flatt-
flndeu. Die  Einfuhr {tellte flch im täglichen Durchschnitt auf etwa 10 000 Ballen,
denen an täglichem Verkauf rund 6o0o Ballen gegenüberstanden. Die Juli-
notierung ging von r3,22 auf 12,78 herunter, die Notierung ver August senkte
fiel! von 13,06 auf 12,53 und die ver September von 12,90 auf 12,31. Die
Oktobernotierung wurde von 12,46 auf 12,17 herabgesetzt und die per November
ermäßigte {ich bon 12,04 auf 12,04. Die Notierung ver Dezember befeftigte sich
dagegen von 12,53 auf 12,98. Die Notierung ver Januar 1923 fcbwantke
zwischen 12,43 und 1l,91 und die ver Februar 1923 zwischen 12,35 auf 11,86.
oigvvtifche Baumwolle ver Juli konnte ihre Befestigung von 18,60 zu Beginn der
Berlchlswoche nicht behaupten unt! senkte sich auf 16,45. Die. ver September
ging von 18,70 auf 10,30 und die ver November von 18,85 auf 16,60 herunter.

0.W. Vom Newyorkcw Banmwolkmarkh Zu Anfang des: Berichtswoche {eine
sich die Abfchwächung weiter fort. Die andauernd günstig lautonden Wetter-
berlcilte sowie vie Erwartung, das; die Erträge �bei: einzelnen Staaten, besonders
aber der von Texas doch beffet ausfallen werden als man bisher erwartet hatte,
drückten den Markt. Da außerdem die Magen über BollweevlksSchädeli er-
fichtltch nachließen, fo fehlte den! Markt jegllche Stllve und die Preise erlitten
unter rasch zunebmendem Angebot beträchtliche  Einbußen. Im weiteren Ver-
lauf führten dann anregende Kabelmeldungen von Liverpool, tlaufauftrcige für
ausländlfche Rechnung und Berichte über heiße Winde in Texas zeitweilig zu
lebhaftem Deckuugsbegehr und damit an mäßiger Erholung. Llndcuitkricd günstig
lautende Wettermeldungen und ebenfolcbe Privatnachrlchten über die Entwick-
lung der Ernte ließen eine bessere Stimmung für die Dauer aber nicht auf-
kommen, da bald wieder ein größeres Llicgebot vom Süden und damit allfeltlge
Gewinnstchrltllgsabgaben kamen. Ungllnstlgere Wetlervorausfagell für die
westlichen Gebiete veranlaßten dann loleder reichlichere Stüvuicgskällfe und eine
mäßige Besserung der Preise. Die Lolonotlerung stieg daher vol! 2!,17 anf
21,76, die Notlerung per Allguft wurde von 2l,17 auf 21,27 oeraufgcfegr.
Die Notierung ver Sehlember stieg von 21,86 auf 21.43, die ver 01109011 gilts
von 21,36 auf 21,47 herauf und schließlich befeftigte lich die Notleruilg ver No-
vember von 21,34 auf 21,43.

w. Steinbock, 31. Juli. Sichtbare Vorräte: Witwe-Weiden 19667000  vor.
Woche 17 646 000!, ckanadaiWetzen 12 013000, Mal-g 19 609 00  vorige Woche
23 410 000.

Ose. Leichen, «« �Jlugufi. Metalle. slicvfer ver Kasse 06%. ver 3 Monate 65%,
Slectrolhtlc 7l�-·72, Zins! ver Kasse 1609;, ver 3 Monate 1695g, Blei medr.
Preis Apis» höchst. Preis 25%, Bin! nicht. Preis 31%, höchst. Preis 31%. Silbe:
loko 35%, bo. auf ßteferung setzt, Gold 92/9. l.

Spott.
lVocc der Trabcrzucllrl Der berühmte Trabervollblut-»Deck-

hengkt ,,«li»cI-!!!oc»onrt« in Frankreichs, ist vor turzzcr Zelt im
313. Lelscnsfahre eingegangen. Die führen-de Rollesz die dieser Hengst
»in der« volxziigliclleli frcinzösifclxcll Trabercncht eingenommen hat,
Ist Uhnegleichen und hat hiicllslclvs nur ci!! Gegenstiick jenseits des
Alcisscsrs in den! ameritcnlilcllen �Meter the. · F5reat«. lllcalr kann
{ebnen ljfbml-Dten. las; speziell » bie »stiartc Vererbilngskrjaft des
Franz-viel! ..«Bc?n!e&#39;-col!rt« loessentllch hoher anznschlagen ist, be-
sonders. was dessen Jndiioiducilvotelsz anlangt. denn seinesgleicheli
ist» bisher« unerrieiicltt Bcsnlckcour war ein Sohn des-» .,«F-ufclfi-a«,{eine Mnlter die berühmte �Grgoiinc� Sic- 4-, 5- und Sfäihri.x nicht
IVEJIIICIVV 1115:3 _31 Rennen. gewann und stets die beste. Klasse Frank-
reich-r- in dlelen kllennen hinter· fiel! verwies. Es war dcrher wohl
kein Wunder, dass, LI5c·-n! -co!lrt, als Sohn eine? {o berühmten
vslternvasares, nach ei!1cr eigenen, erftkilassisllew Lllennskarrieva auch
alsspBcscchialer die Erwartungen erfüllte, die man in! hegen
loohl berechtigt war. Seine lstlializleisstung als Rennpferd voll-
brachte er alii L3icl·fc·i»l!.ri-k.1c!·, indem er über 8200 Meter Gras-
llahn den dscnnals {enfai-ionellen kllekiord vol! 1:2 .!,6 aufitellte,
 toar daher« vogre7flicl·., dass, ..9.i -!nc-L-csourt« als Fsiinfiälhriger feiner
Laultiasllll in! lssteftiil zngefiihrt tout-de, die cvllserdings obeniso be!-
lplclslsos»dcisleht, den-n gsfeiels voll seinen ersten Jahcrgängen an
Mslsen {Inne slir-�b-er, durch ihre Erfolge, ihren Vater vor! 1911 bis,
19J31»in ununterlirodgener llieilicnfolg-i� an die Spitze dscr »erfolc«1-
renhftesn Dcclshengstls Piriailkrxsidkz»g«cbracht. Es ist wohl anzu-
nchlllcu »da.f-,»scine Produkte die Gelneisnfuinlllse von. 2354 000 Irr-J»
bie ne In»: 1821 er!«»c!«.l!te!!, wcfelltlicll iibersfcllristtenz, swsenll nicht gar
ulcshrlciclz lnllltiplizzsisrt hätten, wenn nicht der Krieg neigt. seinen
Prof-gen cis! .L!c»!!!!s.«i«::»» hierfür gewesen wäre. Seine Kinder konnten
alle» laufen und. Tlllnllcly bie mit clnderell Paarlmgen kaum ein
besclscslspdelles Slegceiprodillt zur Welt bringen! konntsetls,»lsielferteni.
,,·Li»c»-!l!c-clsurt« cils Jsoiarlner Produkte mit guten bis 500611
Lclstuxlclexr �Sie {V3119 Hin-be aber. bie er »seiner! Indem vererbte,
ioar en! ervoxracfcndcszkx E1:teric-ur, gepaart mit einer Treue unt«
lilut!nlitig.eit, die ohne ein  Begeirbeifipicl in einer Zuchtlfsaxulilie « tacht,
Die grosse Jsndividnalvoteilzz hat er ztveifellos von« {einem er
»Fll«l«lllia&#39;»&#39;. 1131er ben 31 erfolgrciclssten Declhenlgtsben Fsrankreichs
iomen im wahr-e 192l allein L! Sohne. «Bcs.mocosurts« vertreten;
Wenn im Jcihre 1991, also den! letzten um: seinem Tode, er eine
Entthronunccbezüglich der Gjclviiilisilnime seiner Produkte erfahren:
muiste. so wird dsicfeScblavpe in einen Erfolg verwandelt, wetm
man beruclfichtigt, bar, es nur seinen! eigen» S »Jntermede«
gelang, {einen alten �Bator zur» Strecke zu bringen. Unlvcrsltäsitdlsich
ist »es, day, nackt. solchen Rielenicrfobgenr der einzige Sohn des
»«Betn»c-co1!r«t«, der s1ch»»a�us seinen besten erst-m Jcchrgängew in
Deutschland befindet, nc!!n·slccl! �ganz, e« �m der Tkgihgkzucht
vspollig ungenutzt geblieben ist, obwohl» �ibärob-d� bmifenl toare, eine
flrllrciide Rolle als Vatervferdxssir spielen, weil e: nährt: nur über
{einen Bat-er ,,Be·-n!cHc-onrt« das kostbare Fmsclyiablllit in {einen über�
bat, fondersn und! illbergfeiacie Miltter dieses Bllult im, der Ver-
dozvpellciixsp zicgesililirt erhielt. Aber auch das edel-sie Blut der
»Ergol»znc ,»re1veckt!ve deren Eltern, it unseres Weiser-es, auch sülbar
die inutlerlcclie Linie des --HcJro-. « iefem duplizisert »Håsl:ode«s
fleht innGsesliit Massenlhauseim Süd· Thüringen, das in« neuester
Zeit, außer Galovhvollblut auch Halbsblut züeht S.

w�nnsersranclstnacnriclnum
I 1. l 2 l Z. l M.I I 1_L2.l8.|o1.

linksher. . 1,24 1,15 1.10 1,714 Breslau U1�. 4,761 4,761 W 2.06
C0591 . . . 0,88 0,78 this? �,88 lireslanUP. --0,72 -0,70 -�0� 0,47
Krappilz 1,92 2,17 1,98 2,30 Ransern OF. 5.14 5,20 5, 1,56
fweisse . . . -�il,73 �-l!,79 -� -� Hausen! UP. 2,08 2,10 1. 1.12

.Md. !P. 3,80 .78 3,8l 3,811 Dyhernfurth 1,35 1,26 Lw 1,52
- llcLUR 1,48 1.64 1.47 41,00 steigen. . . +0,89 +0,92 ... 1,44

llrieg OF. 4,38 4,30 4,211! 1,37&#39;1�schicherzil; +1,16 � -� 1,08
- Intuition 1,89 1,86 1.79 1,37 {Pürsteuberg +0,33 -�� �  �L08

Irescheu . 0,92 1,02 0,87 1,10 Tenno. d. Au. 7 Uhr mark« -l� BE
Auauferungshöhe für die Oder�.Oh1e- und Schwarzvasser-Niaieruny&#39;l�reschen 3.25. 

Sliebrigwa�eroorlierlage.
3��"���&#39;9äg9äg9ä{39äg

Beobachter in H, of! _ is! H l0 is! lpz l6! O! H is! is!
Dllllstsllltttkls 31.!8vl1,32 1. |8VI1,34 g. lsv 1,26 s. svs xszcs

2ligra»usges. für ISteluau . . . 81. 6N 0,99 1. 6N 000 2. 6N 0.85 3. 6N 0,81
Gjlogau.  1. wN 0.99 g. ION 1,00  ION 0,95 4. um 0,92
Tsclxxctserzkg 3. 3V 0,71 4. sv 0.72 5. av 0.68 o. sv 0,95
Grauen. . 4 4V 0,80 6. 4V 0,81 6. 4V 0.77 7. 4V 0,73
sissiikfkenllcra 4. 9N 0,25 5. IN 0,26 6. ON 0,21 7. 9N 0,18
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3. Aug. heute los« um. z? ä Wie! ß-Aug- lieu« status. E Z Isllsc

. lcllls 1111245111. zg » lkllli 1911248�. z·
ils-sum! . 14,9 25,5 12,0 w: c« lnilcc scliksilskklisof � ��� �- ... .. .2.
lls!.!lllont18.. � -� �- -�� -�� -- lilrlltz . 14 20 13 W115 ihrIabelrdiwnrdl 13 27 9 still 16 um: �Grünberg , 13 16 11 I: F! U»krlocllllllll.. �� ��- s� �- �- --

sztzettcricacllriclltetr.
Weil nach den allgemein verbreiteten Gewittern am Mittwoch nnd amDottnerstag

unerwartet lchnell Anfhelterilng eingetreten ist und dazu neue Qrmärmuug, ist die
Wetterlage als unsicher allzufehen und damit zu rechnen, daß die Neigung an
tliieberfdnügcn bald lolederkehren wird.

Illzettervokaccslage in: den 4. August:
Teilweise heller, warm, aber neue Gewitlerbllduiig möglich.

Schauspielhaus.
Heute: »Die schöne �Dtainiv�.
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Jn unfer Genossenschafts-»» Jn unf»er Handelsreglfter.lbt. A Alt. 1090 i{t beut registermbet NUYC be·

eingetragen die �Firma
» Ampn mm� Skhävüv b« treffend Konsumverein

». OMPMIIFEU Mk· «� . Vieh, slkvkigkkikdkkkzskuu» Selbsthilfe für Laugen-
·· Pro�l!�. Lieferung Am« �w: «; Jmmzwk blelau und Umgegend, ein-· «· �&#39;f°"°°� Prmse"  srauimaiiii Oscar .l"tinc!st, AEUCICVUE Gelwsselllcklkllk

ultl beschränkter Haftpflicht.
Laugeublelall am 1. Au·
guft 1022 eingetragen wor-
den: Die. Haftlumme lft
durch Beschluß der General·
verfammlulia von! 1o. Juli
1022 auf 1000 Altar! erhöht.

Amtsaetlalt

Maschinenfabrik :F
« ». Breslau «»

·  Iöfahonstr 36/10.
J« Farne reader , �

- �Ring N12. nie! also. c its.

Bloß. stillt-merk chtLiegnilh
28. . nli 1022.

m! unser Fzalcdelclregiller
llsplbt A Nr. 802 l{i Dein das
Eislöfcklecl der Firma Frei!
erneuten, ßiegnity, einge-
tragen.

1:»   ».«-·."-�.I-«-j"O-»- ». .;. Llnlts man Lle ni «ZZ."P.Y«I"«««Y.YfFZZ"-Y.�l«737!l-l;«·.«iHilf-H· 2:7�. Juli 10&#39;217. v« Rridiknvqch m Schmsz
Veranlworlllm flic ocii uollllfclleu Seil Otto .lcre!!ch!ner.

m; am vrovtnzlellen und den weiteren lihalt der Zeitung: Otto Herr-away,
selbe ln Breslaiu �- Drucx von 11l!. Gott!- aorn in lbreslalr.


